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Jahresabschluss 

 

2023 

 

des Nettoregiebetriebes 

„Städtische Alten- und Pflegezentren“ 

 

mit den Einrichtungen: 

 

 Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus 

 Pflegezentrum Heinemanhof 

 Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim 

 Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstraße 

 Margot-Engelke-Zentrum / Hausgemeinschaften Devrientstraße 

 Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark 

 Klaus-Bahlsen-Haus 

Luise-Blume-Stiftung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



      
 

 

Aktiva 

A. Anlagevermögen 

 

Das Anlagengitter gemäß § 4 Abs.1 Satz 1 Nr.3 PBV wird in der Anlage dargestellt. 

 

Das Anlagevermögen wird in einer Anlagenbuchhaltung mit dem Programm DIAMANT 

verwaltet. Die Vermögensgegenstände sind darin mit den Anschaffungskosten, dem Datum 

der Anschaffung, der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer, der Abschreibungsart und dem 

Buchwert aufgeführt und werden je Pflegeeinrichtung dokumentiert. Zu- und Abgänge werden 

fortlaufend in der Anlagenbuchhaltung erfasst. 

Die Abschreibungen werden grundsätzlich linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen 

Nutzungsdauer vorgenommen. 

Die Lageberichte der Eirichtungen werden in den Anlagen dargestellt. 

 

Zum 1.1.2023 wurde die Seniorenwohnanlage Luise-Blume-Stiftung (vormals FB 

Senioren) in den Nettoregiebetrieb integriert, eine abschließende Klärung der 

Übernahme des Anlagevermögens von der Landeshauptstadt Hannover konnte 2023 

nicht erfolgen und soll im Wirtschaftsjahr 2024 abgeschlossen werden. Erst dann kann 

die Darstellung innerhalb der Finanzbuchhaltung erfolgen. 

 

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten                              10.286,00 €  

 

Ausgewiesen werden EDV-Programme. 

 

Die Software wird durch ein Anlagenprogramm nachgewiesen. Es handelt sich um die 

Restbuchwerte diverser Programme zur Finanzbuchhaltung / Kostenrechnung (Diamant), 

Heimbewohnerverwaltung (Vivendi NG), Pflegeplanung und –dokumentation (Vivendi PD), 

Personaleinsatzplanung (Vivendi PEP) sowie Server Software. Alle Module werden durch 

Firma Connext GmbH, Paderborn betreut. Für Lizenzerweiterungen um die 

Programmnutzungen zu gewährleisten wurden 14.309,75 € aufgewendet. 

 



      
 

 

II. Sachanlagen 

 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Betriebsbauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken                   40.789.318,70 € 

 

Die Position umfasst die bebauten Grundstücke sowie die Gebäude auf eigenen 

Grundstücken.  

Alle abgeschlossenen Baumaßnahmen wurden in der Anlagenbuchhaltung aktiviert. Die 

Abschreibungen wurden gemäß der Anlagenbuchhaltung in den Einzelpositionen verbucht. Da 

es sich in den Einrichtungen des Nettoregiebetriebes um bautechnisch komplexe Maßnahmen 

handelt, welche nicht getrennt voneinander dargestellt werden können und die aufgrund der 

baulichen Gegebenheiten immer wieder neue Entscheidungen erforderlich machen, sowie die 

Auflagen der Baugenehmigungen erfüllt werden müssen, werden die Endsummen „Anlagen 

im Bau“ zu jedem Jahresabschluss in die Gebäudebestandteile teilweise aktiviert. Eine 

Trennung von Maßnahmen ist nur bedingt möglich. 

Durch die Verzögerungen der Bauplanungen und Ausführungen kommt es in den 

Einzelpositionen jedoch zu Abweichungen gegenüber dem Wirtschaftsplan, wobei alle 

Baumaßnahmen über die Wirtschaftsjahre insgesamt erfüllt werden sollen. Seit 2020 konnten, 

bedingt durch die Pandemie SARS-Cov2 und die daraus resultierenden zeitweiligen 

Schließungen bzw. Betretungsverbote aller Einrichtungen, sowie der schwierigen Lage auf 

dem Rohstoff- und Handwerkermarkt diverse Baumaßnahmen nicht umgesetzt werden. 

Die Zusammenarbeit mit dem FB Gebäudemanagement konnte aufgrund verschiedener 

Projekte innerhalb der Landeshauptstadt Hannover nicht zufriedenstellend umgesetzt werden. 

Nachstehende Positionen der Baumaßnahmen 2023 ergeben sich aus den Lageberichten 

(Anlage aus der Position II.1.) Im Margot-Engelke-Zentrum wurden in beiden Einrichtungen 

Möbel für die Außenanlagen beschafft. 

 

Herta-Meyer-Haus   0,00 € 

Heinemanhof   0,00 € 

Willy-Platz-Heim   0,00 € 

Margot-Engelke-Zentrum Geibelstraße   8.710,80 € 

Margot-Engelke-Zentrum Devrientstraße   8.710,80 € 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark   0,00 € 

Klaus-Bahlsen-Haus   0,00 € 

Luise-Blume-Stiftung  0,00 € 

 GESAMT   17.421,60 € 

 



      
 

 

2. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 

einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken                         0,00 € 

 

 

3. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten                       0,00 € 

 

 

4. Technische Anlagen                            642.100,00 € 

 

Es handelt sich um technische Anlagen in Betriebsbauten. Die Bilanzposition verändert sich 

im Vergleich zum Vorjahr um die Abschreibungen und einer Zuschreibung im Anni-Gondro-

Pflegezentrum Eichenpark.  

 

5. Einrichtung und Ausstattung                       969.121,00 € 

 

Diese Position enthält Einrichtungen und Ausstattungen sowie Vermögensgegenstände in 

Sammelposten und gliedert sich weiterhin in Wirtschaftsausstattungen, medizinische 

Ausstattungen und Hilfsgeräte, Pflegezimmer- und Büroeinrichtungen sowie sonstige 

Einrichtungen. Die Zugänge bzw. Abgänge wurden in der Anlagebuchhaltung des jeweiligen 

Mandanten erfasst. 

Vermögensgegenstände in Sammelposten werden entsprechend ihrer Laufzeiten 

abgeschrieben, Gegenstände, die älter als 5 Jahre sind, wurden als Abgang verbucht. 

Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens, deren Gesamtwert für das Unternehmen 

von nachrangiger Bedeutung sind, deren Bestand in seiner Größe, seinem Wert und seiner 

Zusammensetzung nur geringen Schwankungen unterliegt, weil sich erfahrungsgemäß 

Verbrauch und Neuzugänge bei weitgehend unveränderten Preisen in etwa entsprechen, 

dürfen nach § 240 Abs. 3 HGB mit einem Festwert angesetzt werden. Festwertinventuren 

sollten im Abstand von vier Jahren durchgeführt werden. Im laufenden Wirtschaftsjahr fanden 

Inventuren im Margot-Engelke-Zentrum Wohngruppen Geibelstraße statt. Die 

Inventurergebnisse wurden innerhalb der Festwerte korrigiert. 

 

 

 

Die Neuanschaffungen 2023 für Einrichtungen und Ausstattungen werden in den 

Lageberichten der Einrichtungen wie folgt ausgewiesen: 



      
 

 

 

Herta-Meyer-Haus   11.398,26 € 

Heinemanhof   14.887,11 € 

Willy-Platz-Heim   8.329,75 € 

Margot-Engelke-Zentrum Geibelstraße   33.053,65 € 

Margot-Engelke-Zentrum Devrientstraße   10.259,85 € 

Eichenpark   36.781,46 € 

Klaus-Bahlsen-Haus   4.458,74 € 

Luise-Blume-Stiftung  0,00 € 

    119.168,82 € 

 

 

6. Fahrzeuge                               45.813,00 € 

 

Diese Position umfasst die Restbuchwerte der von den Pflegeheimen genutzten Fahrzeuge. 

Im Heinemanhof wurde im Wirtschaftsjahr 2022 ein VW e-Crafter beschafft, welcher 2023 

aufgrund der Prüfempfehlungen um die Förderung korrigiert wurde.  

 

 

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau                        433.872,17 € 

 

Diese Position umfasst alle Einzelmaßnahmen in den Pflegeeinrichtungen, welche zum 

Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossen waren, jedoch in den Investitionen / Baumaßnahmen 

insgesamt (II. Pos.1) enthalten sind. 2023 wurden keine Zubuchungen vorgenommen. 2024 

sollen alle begonnen Baumaßnahmen bezüglich des Fortganges der Maßnahmen überprüft 

und ggf. aktiviert werden. 

 

 Willy-Platz-Heim (Fassadensanierung)    €      154.565,71 

 Anni-Gondro- PZ i. Eichenpark (Balkone, Neuordnung 

gerontopsychatrische Bereiche, Dach)    €      279.306,46 

 

 

 

 

 

 

 



      
 

 

B. Umlaufvermögen 

I. Vorräte 

 

1. Vorräte                                    19.855,92 € 

 

In dieser Position werden Vorräte für Hardware (Beschaffungen von Tablets und Bildschirmen 

für die Entbürokratisierung der Pflegedokumentation / Bereitstellung des internen 

Qualitätsmanagements bzw. die Erhebung von Qualitätsindikatoren) abgebildet (6.018,90 €). 

Weiterhin werden EDV-Kleinteile (1.700,48 €) ausgewiesen. 

Durch die zentrale Ansiedlung der IUK-Abteilung in der Betriebszentrale (hier, Margot-Engelke-

Zentrum) werden die oben genannten Vorräte zentral beschafft und verteilt. Die Bestände 

wurden durch die EDV-Administration zum Jahresabschluss bestätigt. 

 

Des Weiteren werden Vorräte für den laufend benötigten Pflege- und Medizinischen Bedarf in 

Höhe von 12.136,54 € ausgewiesen. Durch die Pandemie und die starken 

Preisschwankungen, Erhebungen von Energie- und Fahrpauschalen, hat es sich als sinnvoll 

erwiesen, Großbestellungen auszulösen. Die Materialien werden in einem Zentrallager im 

Heinemanhof gelagert und aufgrund der einrichtungsbezogenen Anforderungen ausgegeben 

und berechnet / umgelegt. Die Umlage des Verbrauches der jeweiligen Einrichtungen wurde 

ab 2023 quartalsmäßig abgerechnet. Der Endbestand wurde zum Jahresende bestätigt. 

 

II. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände 

 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                        511.487,04 € 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (495.624,48 €) setzten sich aus 

Forderungen der Vollstationären- bzw. Kurzzeitpflege und den Abrechnungen für 

Inkontinenzmaterial mit den Krankenkassen für das IV. Quartal 2023 zusammen.  

Weiterhin werden Forderungen an Pflegekassen, wie für die Erbringung von Leistungen für 

zusätzliche Betreuungsangebote gem. § 43b SGB XI, sowie Forderungen für ausstehende 

Kostenübernahmen durch verschiedene Sozialhilfeträger ausgewiesen.  

Zweifelhafte Forderungen sind innerhalb dieser Position mit 15.862,56 € enthalten. Von einem 

Ausgleich dieser Rechnungen kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht ausgegangen werden. 

Im Wirtschaftsjahr 2024 laufen Fristen zu diesen Forderungen aus, das Ergebnis dieser 

Prüfungen wird in der Buchhaltung erfasst. 



      
 

 

 

2. Forderungen an Träger der Einrichtung                                          11.343.791,12 € 

 

Unter dieser Position werden Forderungen gegenüber der Landeshauptstadt Hannover 

ausgewiesen (Fördermittel zur Geschlechtergleichstellung, Zinsen für Guthabeneinlagen). 

Der Ausgleich bzw. die Verrechnung aller Positionen erfolgt im Wirtschaftsjahr 2024. 

Des Weiteren werden 11,3 Mio € Guthabeneinlage von allen Betriebsteilen gegenüber der 

Landeshauptstadt Hannover, FB Finanzen ausgewiesen. 

. 

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen                                  238.237,97 € 

 

Die Kosten für die betriebsinterne Mittagsversorgung, Personalausleihen innerhalb der 

Einrichtungen, sowie die Lagerverteilungen und Guthabeneinlagen von Hauptgeschäftskonten 

etc. werden hier dargestellt. 

Die Gesamtsumme der Forderungen gegen verbundene Unternehmen entspricht der 

Bilanzposition Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen.  

 

4. Forderungen g. Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis besteht             0,00 € 

 

 

5. Forderungen aus öffentlicher Förderung                                               0,00 € 

 

 

6. Sonstige Vermögensgegenstände                                    16.403,03 € 

 

In den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen berücksichtigt, die zum 

Bilanzstichtag 2023 debitorisch nicht erfasst wurden. Diverse Forderungen wurden im ersten 

Quartal 2024 ausgeglichen.  

Die Sonstigen Vermögensgegenstände werden nachgewiesen anhand von 

Einzelaufstellungen für: 

- chemische Reinigung Dezember 2023 

- Rückvergütung aus Inkontinenzabrechnung IV. Quartal 2023 

7. Umsatzsteuer                                        0,00 € 

 

 



      
 

 

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten                                         3.676.772,27€ 

 

Die Position setzt sich wie folgt zusammen: 

 

a. Bürokassen      €                                    4.274,23 

b. Barbetragskassen     €                              6.788,52 

c. Notfallkassen     €                                   50,00 

d. Wechselgeldkassen    €                                     0,00 

e. Vorschüsse aus Bürokassen   €                                      0,00 

f. Sparkassen Hauptgeschäftskonten  €                            3.178.294,43 

g. Sparkassen Barbeträge    €                          487.365,09 

h. Geldtransit       €                                    0,00 

i. Geldtransit Barbetrag     €                                    0,00 

j. Lastschiften Verrechnung    €                                     0,00                         

 

Der buchmäßige Kassenbestand wurde durch interne Nachweise belegt.  

Die Grundsätze der Dienstanweisung Sonderkasse wurden in allen Betriebsteilen eingehalten. 

Besonderheiten sind im Vorfeld immer mit der Leiterin der Sonderkasse abgesprochen 

worden. Auch in den Verwaltungen der Betriebsteile kommt es vermehrt zu längerfristigen 

Ausfällen, somit müssen auch die Vertretungsvorgänge weiter entwickelt werden, um die 

Kassensituationen weiter aufrecht zu erhalten. Die Protokolle der Kassenprüfungen aller Büro 

– und Barbetragskassen aus Dezember 2023 wurden dem Rechnungsprüfungsamt zur 

Kenntnis übersandt. 

 

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 

 

1. Rechnungsabgrenzungsposten                                     0,00 € 

 

 

 

 

 

 

 

 



      
 

 

Passiva 

A. Eigenkapital 

 

Der Nettoregiebetrieb Städtischen Alten- und Pflegezentren ist Sondervermögen der 

Landeshauptstadt Hannover. Obwohl der Betrieb als kaufmännisch geführte kommunale 

Einrichtung der Landeshauptstadt Hannover zu werten ist, ist eine angemessene 

Eigenkapitalausstattung des Nettoregiebetriebes erforderlich. 

Das Eigenkapital ergibt sich rechnerisch als Saldo aus dem Aktivvermögen abzüglich 

Rückstellungen, Sonderposten, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten. 

 

1. Eigenkapital                        27.043.452,28 € 

 

Das Eigenkapital ergibt sich wie nachstehend ausgewiesen: 

 

 Aktivvermögen    €  58.697.058,22 

   ./. Sonderposten    €    1.742.381,66 

   ./.  Rückstellungen    €    1.644.634,42 

   ./. Verbindlichkeiten    €  28.257.550,46 

   ./. Rechnungsabgrenzung   €          9.039,40 

   = Eigenkapital     €  27.043.452,28 

 

Die Eigenkapitalquote beträgt 46,07% und steigt gegenüber dem Vorjahr um 3,27%. 

 

Seit dem Wirtschaftsjahr 2006 werden gemäß Vereinbarungen mit dem Träger, die 

Stiftungsmittel innerhalb der Position Eigenkapital als 

  

Rücklage aus Stiftungsmitteln (12.823.721,72 €) ausgewiesen.  

 

Stiftungsmittel für das Margot-Engelke-Zentrum (Wohngruppen Geibelstraße, 

Hausgemeinschaften Devrientstraße), Heinemanhof sowie für das Klaus-Bahlsen-Haus 

wurden hier dargestellt. Sie werden unverändert gegenüber dem Vorjahr abgebildet. 

 

 

 



      
 

 

B. Sonderposten aus Zuschüssen u. Zuweisungen zur Finanzierung des 

Sachanlagevermögens                                   1.742.381,66 € 

 

 

1. Sonderposten a. öffentlichen  Fördermitteln                     1.375.812,99 € 

 

Herta-Meyer-Haus: 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                         550,00€ 

 

Pflegezentrum Heinemanhof: 

Förderbeträge des Niedersächsischen Landesamtes für Denkmalpflege und 

des Bundesverwaltungsamtes (Baumanagement) für die  

Fassadensanierung                                                                                              1.302.432,33€ 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                     12.838,00€  

Förderung E-Crafter                                                                                                    29.002,00€                                                                           

 

Margot-Engelke-Zentrum/ WG Geibelstraße: 

Stiftungsmittel gem. DS 1332/2016 für Gartengestaltung sowie einer Nachaktivierung aus dem 

WJ 2015 sowie Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                           29.253,66€ 

 

Margot-Engelke-Zentrum/ HG Devrientstraße 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                              87,00€ 

 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark 

Förderbeträge aus dem Projekt ‚Arbeit und Umwelt‘ durch die  

Landeshauptstadt Hannover                                                                                          1.650,00€ 

 

Diese Sonderposten werden jährlich in Höhe der Abschreibungsdauer der jeweiligen 

Anlagegüter aufgelöst. 

 

 



      
 

 

2. Sonderposten a. nicht öffentlicher Förderung                        366.568,67 € 

 

Alle in dieser Bilanzposition dargestellten Anlagegüter wurden aus Spendengeldern bzw. 

Zuschüssen finanziert und sind in das Eigentum der Häuser übergegangen. Die 

Anschaffungskosten werden vermindert um die Abschreibungen für diese Anlagegüter 

dargestellt. 

Die Gesamt-Sonderposten aus nicht öffentlicher Förderung gliedern sich wie folgt: 

 

Herta-Meyer-Haus              20.206,00 € 

Pflegezentrum Heinemanhof           17.543,67 € 

Willy-Platz-Heim                           0,00 € 

Margot-Engelke-Zentrum /WG Geibelstraße         22.852,30 € 

Margot-Engelke-Zentrum /HG Devrientstraße                  0,00 € 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark           1.042,99 € 

Klaus-Bahlsen-Haus            304.923,71 € 

 

Im Wirtschaftsjahr 2023 wurden finanzielle Mittel durch die Mina und James Heineman – 

Stiftung für Möbel bereitgestellt. 

Alle Sonderposten werden analog der Restlaufzeiten der in der Anlagenbuchhaltung 

erfassten Anlagegegenstände mit den jeweiligen Nutzungsdauern aufgelöst. 

 

C. Rückstellungen 

 

1. Rückstellungen für Pensionen                           0,00 € 

 

Von einer Rückstellungsbildung für Pensionen wird seit Einführung der 

Pflegebuchführungsverordnung bzw. Gründung des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten – 

und Pflegezentren“ (01.01.1996) abgesehen, da durch ein Umlageverfahren der 

Landeshauptstadt Hannover Aufwendungen für Altersversorgung jährlich durch die Alten- und 

Pflegezentren geleistet werden.  

Im Wirtschaftsjahr 2023 wurden für diese Umlage 203.020,63 € durch den Nettoregiebetrieb 

„Städtische Alten- und Pflegezentren“ an die Landeshauptstadt Hannover gezahlt. 

 

 

 



      
 

 

2. Sonstige Rückstellungen                                  1.644.634,42 € 

 

Die Position gliedert sich wie folgt: 

 

a) Urlaubsansprüche    €      836.100,00 

b) Überstundenrückstellungen  €      610.100,00 

c) sonstige Rückstellungen   €      198.434,42 

 

 Urlaubsansprüche 

 

Für die am 31. Dezember 2023 noch vorhandenen und noch nicht genommenen, 

Urlaubsansprüche der Mitarbeiter*innen wurden Rückstellungen gebildet. Für den Wertansatz 

werden seit dem Wirtschaftsjahr 2013 die durchschnittlichen Tarifgehälter zuzüglich 

Lohnnebenkosten in Anrechnung gebracht, welche durch den FB Personal und Organisation 

bereitgestellt werden. 

Die Angaben der Resturlaubstage wurden aus dem Programmmodul Vivendi PEP 

(Personaleinsatzplanung) für alle im Dienstplan geführten Mitarbeiter*innen, einheitlich für alle 

Betriebsteile, verwendet. 

Bedingt durch hohe Personalausfälle mussten auch im Wirtschaftsjahr 2023 Dienstpläne 

komplett umgestellt werden und Mitarbeiter*innen haben auf die Inanspruchnahme ihres 

Urlaubes verzichtet um den Dienstbetrieb aufrecht zu erhalten. Fremddienstleiter fielen 

ebenfalls aus, welches die allgemeine Arbeitslage des gesamten Wirtschaftssystems 

widerspiegelt. 

Die Personalkosten werden weiterhin auch durch Urlaubsansprüche von langzeiterkrankten 

Mitarbeiter*innen, Elternzeit, Schutzfristen für Mitarbeiter*innen sowie befristeter Renten 

belastet. Der betroffene Personenkreis wurde in Abstimmung mit der Personalstelle schriftlich 

informiert. Die Bereinigung der Urlaubsansprüche gem. gesetzlicher Vorschriften für diesen 

Personenkreis ist für das Jahr 2024 in Zusammenarbeit mit der Personalstelle vorgesehen. 

Die Verbuchung innerhalb der Rückstellungen für Urlaub erfolgt zum Jahresabschluss 2024 

und wird in das Jahresergebnis einfließen. 

Insgesamt mussten nochmals zusätzlich 91,6 T€ Urlausrückstellungen gegenüber dem WJ 

2022 gebildet werden. 

 

 

 Überstunden 



      
 

 

 

Alle zum Bilanzstichtag 31.12.2023 bestehenden Überstunden wurden ebenfalls aus Vivendi 

PEP ermittelt und in den Rückstellungen für Überstunden ausgewiesen. Die Gewährung von 

Mehrarbeit bei Teilzeitbeschäftigten Mitarbeiter*innen sowie Überstunden bei 

vollzeitbeschäftigten Mitarbeiter*innen, sind ein wichtiger Bestandteil zur flexiblen 

Personalsteuerung im Bereich der Altenpflege, da die Vorgabe der Personalschlüssel durch 

die Klienten-Struktur immer wieder variiert und zwingend angepasst werden muss. 

Aufgrund des Ausscheidens von z.T. langjährigen Mitarbeiter*innen konnten 33,8 T€ 

Rückstellungen aufgelöst werden, welche sich aufgrund Langzeiterkrankungen auf Jahre 

summiert haben. Diese Beträge wurden erstattet. Einrichtungsbezogen sind die Analysen 

jedoch sehr unterschiedlich. 

 
 Sonstige Rückstellungen 

 

Bei dieser Position handelt es sich um Rückstellungen für Verbindlichkeiten wie z.B. 

Versicherungen (Haftpflicht und Kasko), die durch den Träger, die Landeshauptstadt 

Hannover, erst im Folgejahr berechnet werden können.  

Ein weiterer Bestandteil der Sonstigen Rückstellungen bilden die Rückstellungen für die 

durchgeführten Corona-Testungen aus dem Berichtszeitraum 2022. Die Frist der Prüfungen 

durch die Pflegekassen läuft im Wirtschaftsjahr 2024 aus und wird zum Jahresende 2024 

bereinigt. 

 

Aufgrund eines Urteils des BGH in Karlsruhe wurde bekannt, dass die Vereinbarungen über 

Freihalte- und Reservierungsgebühren rechtlich unwirksam sind. Aufgrund dessen hat der 

Betrieb für die Wirtschaftsjahre 2019-2021 für die erfolgten Zahlungen des betreffenden 

Personenkreises ausgewiesen. Die Beträge aus 2017-2018 wurden erfolgswirksam aufgelöst. 

 

Aufgrund des Bekanntwerden des veränderten Tarifvertrages (§ 8 TVöD) ist davon 

auszugehen, dass die Nachzahlung der Zuschläge für geleistete Samstagarbeit im 

Wirtschaftsjahr 2024 rückwirkend für 2023 erfolgen wird. 

 

Ferner werden Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten ausgewiesen. Die Rechtsberatung und 

-begleitung erfolgt ausnahmslos durch den Fachbereich Recht der Landeshauptstadt 

Hannover. 



      
 

 

Insgesamt konnten im Wirtschaftsjahr 2023 = 1.080.662,75 € der gebildeten Rückstellungen 

aufgelöst werden und verbesserten somit das Gesamtergebnis des Nettoregiebetriebes 

erheblich. 

 

  

D. Verbindlichkeiten                       28.257.550,46 € 

 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                        860.742,16 € 

 

O.g. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Rechnungsbeträge, die zum 31. 

Dezember 2023 noch nicht bezahlt werden konnten, da diese Rechnungen in den Monaten 

Januar – März 2024 in den Betriebsteilen eingegangen sind. Die Erfassung erfolgte für den 

Berichtszeitraum 2023 kreditorisch (735.385,51 €). Die Verbindlichkeiten an konsolidierte 

Aufgabenträger werden ebenfalls innerhalb dieser Position ausgewiesen (125.356,65 €). 

 

2. Erhaltene Anzahlungen                           455.916,15 € 

 

Als erhaltene Anzahlungen werden überwiegend Rentenzahlungen der 

Rentenversicherungsträger bzw. Leistungen der Sozialhilfeträger ausgewiesen, die im 

Dezember 2023 eingegangen sind und Januar 2024 betreffen. Die erhaltenen Anzahlungen 

wurden durch Einzelaufstellung nachgewiesen. 

 

 

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Träger der Einrichtung                 26.128.028,01 € 

 

Unter dieser Position wurden folgende Verbindlichkeiten ausgewiesen: 

 

a) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr          1.417.912,64 € 

 

 Darlehn Betriebsmittelkredit (Eichenpark)    1.000.000,00 € 

 FB Personal u. Organisation (Personalkosten)         316.634,69 € 

 Diverse andere Fachbereiche (Telefon, Post, etc.)      101.277,95 € 

               

 



      
 

 

Die Bereitstellung eines Betriebsmittelkredites aus dem Jahr 2004 für das Anni-Gondro-

Pflegezentrum im Eichenpark (Übernahme in den Nettoregiebetrieb Städtische Alten- und 

Pflegezentren) wird hier, wie auch im Vorjahr, ausgewiesen. Zum Jahresabschluss 2008 

betrug dieser 2,130 Mio. €. Im Wirtschaftsjahr 2009 wurden 1,130 Mio. € durch die Zahlung 

des Verlustausgleiches (bis einschl. 2004) an den FB Finanzen zurückgezahlt. 

Weiterhin werden noch nicht gezahlte Personalkosten (Zeitzuschläge für das letzte Quartal 

2023) ausgewiesen. Im Nettoregiebetrieb werden diese Beträge im Gegensatz zur LHH, in die 

Perioden verbucht, in denen der Personalaufwand entstanden ist. Der Nachweis erfolgt über 

die eingelesenen Paisy-Daten aus dem Fachbereich für Personal und Organisation. 

Rechnungen für die Bereitstellung der Telefonanlagen, Portogebühren, Leistungen des 

Beschäftigungsstützpunktes Hölderlinstraße etc. wurden ebenfalls periodengerecht verbucht. 

 

b) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

 

 Darlehn Stadtkasse                           24.710.115,37 € 

 

Hier sind die nach dem Vermögensplan des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten– und 

Pflegezentren“ bewilligten / aufgenommenen Kredite für Baumaßnahmen ausgewiesen.  

Die ausgewiesenen Kredite werden durch Einzelaufstellungen nachgewiesen. Zins- und 

Tilgungspläne des FB Finanzen liegen für die Einrichtungen vor und bilden die Grundlage für 

die Rückzahlung der in Anspruch genommenen Darlehn. 

 

Im Berichtszeitraum 2023 wurden 1.562.063,47 € für laufende Kredite getilgt. Die Abstimmung 

mit dem FB Finanzen zu den jeweiligen Salden wurde auch für 2023 vorgenommen. 

Kreditaufnahmen erfolgten im Berichtszeitraum nicht. 

 

Details sind den Lageberichten der 7 Betriebsteile des Nettoregiebetriebes (gem. Anlagen) zu 

entnehmen. 

Ein Lagebericht für die Luise-Blume-Stiftung konnte zum Jahresabschluss 2023 nicht erfolgen. 

 

 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen                      238.237,97 € 

 

Diese Position ist identisch mit der Position Forderung gegen verbundene Unternehmen.  

5. Verbindlichkeiten a. öffentlicher Förderung für Investitionen                                 0,00 € 



      
 

 

6. Sonstige Verbindlichkeiten                             79.708,06 € 

 

Hier werden Sonstige Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter*innen 

und Heimbewohner*innen bzw. deren Angehörig*innen ausgewiesen. Der Nachweis erfolgte 

in Einzelaufstellungen Einrichtungsbezogen. 

 

 

7. Verwahrgeldkonto                            494.918,11 € 

 

Die Verwahrgeldkonten in den städtischen Alten- und Pflegezentren umfassen sämtliche 

Verwaltungen von Barbeträgen für alle Bewohner*innen in allen Betriebsteilen. 

Einzelnachweise zum Jahresabschluss liegen vor. Die Verwaltung erfolgt über die 

Barbetragsverwaltung des Programms Vivendi NG. Eine Abstimmung erfolgte durch die 

Finanzzentrale. Monatliche Abstimmungen werden durch die Kassenführer in den 

Einrichtungen vorgenommen und die Protokollierung an die Finanzzentrale übergeben. Die 

Überprüfung dieser Bestände erfolgte im Wirtschaftsjahr 2023 laufend. 

 

 

8. Umsatzsteuer                              0,00 € 

 

 

E. Rechnungsabgrenzungsposten                   9.039,40 € 

 

Aus dem Projekt WIR 2.0-Förderprogramm für interne Maßnahmen; hier „Verbesserung der 

Deutschkenntnisse“, wurden dem Nettoregiebetrieb im Dezember 2022 insgesamt 18.450,00 

€ durch die Landeshauptstadt Hannover zur Verfügung gestellt. Das Projekt begann im 

Frühjahr 2023. 

Es wurden verschiedene Sprachkurse in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule absolviert. 

Aufgrund der Nachfrage konnte das Projekt 2023 nicht abgeschlossen werden und wird 2024 

mit schon gebuchten Kursen fortgeführt und abgeschlossen werden. 

 

Analyse der Vermögens- und Finanzlage 

 

Aufgrund einer Trägerentscheidung wird ab dem Abrechnungszeitraum 2010 für den 

Nettoregiebetrieb eine konsolidierte anstelle einer summierten Schlussbilanz erstellt. In der 



      
 

 

Folge wird das interne Cash Management der Einrichtungen untereinander (Forderungen an 

bzw. Verbindlichkeiten gegenüberverbundenen Unternehmen) auf der Aktiv- und auf der 

Passivseite der Schlussbilanz nicht mehr ausgewiesen. 

Die Analyse der Vermögens- und Finanzlage bezieht sich jedoch auf den summierten 

Jahresabschluss aus der Finanzbuchhaltung DIAMANT und nicht auf die konsolidierte Bilanz. 

Zur Analyse der Vermögens- und Finanzlage wird die Aktiv- und Passivseite der Bilanz in 

zusammengefasster und zum Teil umgegliederter Form aufbereitet. 

Die Aktivseite wird nach Hauptpositionen des Anlagevermögens zusammengefasst. Das 

Umlaufvermögen wird nach Vorräten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 

Forderungen gegenüber dem Träger/verbundenen Unternehmen der Einrichtung, 

Forderungen aus öffentlicher Förderung, den sonstigen Vermögensgegenständen und den 

flüssigen Mitteln zusammengefasst. 

 

Strukturtabelle Aktiva:  

Positionsbezeichnung 

        

31.12.2022 31.12.2023 

          in T €           %         in T €           % 

Immaterielle Vermögensgegenstände 2 0,00% 10 0,02% 

Sachanlagen 44.416 68,49% 42.880 73,05% 

Finanzanlagen 0  0,00% 0 0,00% 

Anlagevermögen 44.418 68,49% 42.890 73,07% 

Vorräte 51 0,08% 20 0,03% 

Forderungen aus Lieferungen und Leistung.  608 0,94% 511 0,87% 

Forderungen Träger / verbundene Untern.  4.882 7,53% 11.582 19,73% 

Forderungen aus öffentlicher Förderung 0 0,00% 0 0,00% 

Sonstige Vermögensgegenstände 68 0,10% 16 0,03% 

Flüssige Mittel 14.824 22,86% 3.677 6,26% 

Umlaufvermögen 20.433 31,51% 15.806 26,93% 

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0,00% 0 0,00% 

          

Bilanzsumme 64.851 100,00% 58.696 100,00% 

 

Die flüssigen Mittel beinhalten überwiegend die Guthaben auf den Verwahrgeldkonten 

bzw. den Hauptgeschäftskonten inkl. der Vorauszahlungen für Januar 2024. 

Die Passivseite zeigt zuerst das Eigenkapital (keine Unterteilung in festgesetztes Kapital und 

Kapitalrücklage). 

 



      
 

 

Im langfristigen Fremdkapital werden langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von 

mehr als 1 Jahr abgebildet.  

 

Die mittel-/ kurzfristigen Verbindlichkeiten werden nach den Hauptpositionen aufgeteilt, wobei 

die erhaltenen Anzahlungen der Position „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“ 

zugeordnet werden. 

 

Strukturtabelle Passiva: 

Positionsbezeichnung 

        

31.12.2022 31.12.2023 

          in T €              %         in T €              % 

Eigenkapital 27.761 42,81% 27.043 46,07% 

Sonderposten a. Zuschüssen 1.804 2,78% 1.743 2,97% 

Pensionsrückstellungen 0 0,00% 0 0,00% 

Langfristige Rückstellungen 0 0,00% 0 0,00% 

Langfristige Verbindlichkeiten 0 0,00% 0 0,00% 

Langfristiges Fremdkapital 0 0,00% 0 0,00% 

Übrige Rückstellungen 2.653 4,09% 1.645 2,80% 

Verbindlichkeiten Träger & verbund. Untern. 30.847 47,57% 26.366 44,92% 

Lieferantenverbindlichk. und Anzahlungen 1.193 1,84% 1.317 2,24% 

Verbindlichkeiten a. öffentlicher Förderung 0 0,00% 0 0,00% 

Übrige Verbindlichkeiten 574 0,89% 573 0,98% 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 35.267 54,38% 29.901 50,94% 

Rechnungsabgrenzungsposten 19 0,03% 9 0,02% 

          

Bilanzsumme 64.851 100,00% 58.696 100,00% 

 

Die Abschlussbilanz 2023 des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten- und Pflegezentren“ 

einschließlich der erforderlichen Anlagen, werden durch das Rechnungsprüfungsamt der 

Landeshauptstadt Hannover geprüft. 

 

 

 

 

 

Bericht über das Wirtschaftsjahr 2023 

 



      
 

 

Seit dem 1. Juli 1996 ist das Pflegeversicherungsgesetz (SGB XI) für den stationären 

Pflegebereich in Kraft getreten und die Pflegeeinrichtungen wurden als eigenständige 

Nettoregiebetriebe geführt. Zum 1.1.2002 wurden die Einrichtungen in einen gemeinsamen, 

kaufmännisch geführten „Nettoregiebetrieb Städtische Alten- und Pflegezentren“ 

zusammengeführt.  

Die Städtischen Pflegezentren sind Teil des Fachbereiches Senioren und eingebunden in das 

Dezernat für Soziales und Integration (Dezernat III) der Landeshauptstadt Hannover. 

 

Ergebnis 2023: 

 

Der Nettoregiebetrieb „Städtische Alten- und Pflegezentren“ erzielte das Jahresergebnis i.H. 

von -717.447,68 €.  

Die Vorgabe der Zielvereinbarung betrug -1.400.000,00 €. 

 

Zum 1.1.2023 wurde Seniorenwohnanlage die Luise-Blume-Stiftung vormals FB Senioren in 

den Nettoregiebetrieb integriert. Ein Wirtschaftsplan lag nicht vor, somit wurde von einem 

ausgeglichenen Ergebnis zunächst ausgegangen. Das Ergebnis der Luise-Blume-Stiftung 

betrug jedoch -72,8 T€. Auch hier konnten noch nicht alle betrieblichen Vorgänge des Jahres 

2023 abgeschlossen werden. Klärungen mit dem FB Finanzen und dem FB Senioren werden 

2024 erfolgen. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2023 wurde im Gesamtbetrieb eine Belegung von 94,06 % erzielt. Die 

Belegung des Vorjahres (95,67%) konnte nicht ganz erreicht werden. Innerhalb der einzelnen 

Standorte kommt es in den Stadtteilen zu gravierenden Unterschieden, hier von 89,08% - 

99,86 %. Es zeichnet sich auch weiter ab, dass die Einrichtungen mit Spezialpflege momentan 

schwieriger zu vermarkten sind, da sich die zwingend vorgeschalteten betreuungsrechtlichen 

Verfahren aufgrund der enormen Arbeitsbelastung beim Betreuungsgericht hinauszögern und 

die potentiellen Heimbewohner*innen zunehmend auffälliger und herausfordernder werden. 

 

Pflegesatzverhandlungen wurden zu Beginn des Jahres 2023 geführt und wurden zum 

01.04.2023 in allen vollstationären Einrichtungen umgesetzt.  

 

Besonderheiten: 

 

Entscheidend für das positive Ergebnis 2023 sind mehrere Faktoren. 



      
 

 

 

1. Aufgrund der veränderten FAQ’s im Rahmen der Erstattung durch die Corona-Pandemie 

wurde von führenden Wirtschaftsprüfern empfohlen, für Mindereinnahmen und 

Mehraufwendungen, eine Rückstellung bis zu 50% der gezahlten Summen rückwirkend zum 

WJ 2020 zu bilden, welches auch bis einschließlich 2022 erfolgt ist. 

Die Überprüfung erfolgte seitens der Kostenträger nur für den Betriebsteil Heinemanhof. Die 

Rückzahlung an die AOK erfolgte. Für alle anderen Einrichtungen sind die Prüfungsfristen für 

die Jahre 2020-2021abgeschlossen. 

Nach abschließenden Klärungen mit den Pflegekassen, konnten die Rückstellungen von 2020-

2021 in Höhe von 1.080, 7 T€ aufgelöst werden. (inklusiv der Rückstellungsbuchungen für 

durchgeführte Testungen aus dem WJ 2021/2022) 

Die Rückstellungsbeträge für 2022 wurden blieben zum Abschluss 2023 bestehen und werden 

nach Verstreichen der Frist ggf. 2024 aufgelöst.   

 

2. Wurden erstmalig 179,7 T€ Zinseinnahmen aufgrund der Guthabeneinlagen erzielt. 

 

3. Die ab 01.04.2023 umgesetzte Pflegesatzsteigerung für Pflege (einrichtungsbezogen 

zwischen 253-387 € monatlich) sowie Unterkunft und Verpflegung (100 € monatlich). 

Insgesamt betrug die Steigerung der Entgelte ca. 2,2 Mio €. 

 

4. Wurden auch für 2023 die Vergütungszuschläge aus dem Pflegepersonalstärkungsgesetz 

nach § 8 Abs.6 SGB XI (460,8 T€) laufend mit den Pflegekassen abgerechnet, alle durch den 

Nettoregiebetrieb eingereichten Unterlagen wurden abschließend durch die Pflegekassen 

bewilligt und übernommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus der folgenden Tabelle sind die Abweichungen gegenüber dem Wirtschaftsplan bzw. 

gegenüber dem Vorjahr zu entnehmen:  

 



      
 

 

  Plan  2022 Ist 2022 Plan  2023 Ist 2023 Abweichung Abweichung 

          Plan/Ist IST  

          2023 2022/23 

Umsatzerlöse 
30.074.700 31.299.327 31.991.100 33.465.920 1.474.820 2.166.593 

Erträge aus allgemeinen 
Pflegeleistungen 19.525.800 20.041.500 20.523.200 21.671.886 1.148.686 1.630.386 

Erträge aus Unterkunft und 
Verpflegung 4.908.600 5.357.859 5.919.800 5.813.611 -106.189 455.752 

Erträge aus Zusatzleistungen 
1.340.100 1.703.796 1.255.000 1.853.192 598.192 149.396 

Erträge aus ges. Berechnung von 
Investitionskosten 4.300.200 4.196.172 4.293.100 4.127.231 -165.869 -68.941 

Umsatzerlöse nach §277 Abs.1 
HGB 1.806.800 2.969.485 2.405.000 2.877.932 472.932 -91.554 

Zuweisungen/ Zuschüsse zu 
Betriebskosten 0   0 5.200 5.200 5.200 

Sonstige betriebliche Erträge 
46.000 1.483.925 46.000 1.307.458 1.261.458 -176.467 

Erträge gesamt 
31.927.500 35.752.737 34.442.100 37.656.509 3.214.409 1.903.772 

Personalaufwand 
25.718.300 26.914.402 27.387.900 29.082.348 1.694.448 2.167.946 

Löhne, Gehälter 
19.792.740 20.713.976 21.068.100 22.727.859 1.659.759 2.013.883 

SV, Altersversorgung u. sonstige 
Aufwendungen 5.925.560 6.200.426 6.319.800 6.354.489 34.689 154.063 

Materialaufwand 
3.937.400 4.161.737 4.661.300 4.986.954 325.654 825.217 

Lebensmittel 
1.248.700 1.447.750 1.356.500 1.680.376 323.876 232.626 

Aufwendungen für 
Zusatzleistungen 286.600 306.939 455.400 384.897 -70.503 77.958 

Wasser, Energie, Brennstoffe 
1.089.400 1.102.480 1.246.600 1.369.724 123.124 267.244 

Wirtschaftsbedarf, 
Verwaltungsbedarf 1.312.700 1.304.568 1.602.800 1.551.957 -50.843 247.389 

Aufwendungen für zentrale 
Dienstleistungen 141.000 147.417 154.300 140.410 -13.890 -7.007 

Steuern, Abgaben, 
Versicherungen 228.500 252.366 269.000 291.804 22.804 39.438 

Mieten, Pacht, Leasing 
67.500 61.640 67.000 362.896 295.896 301.256 

Erträge aus öff./ n.öff. Förd.v. 
Investitionen 0 208.368 0 4.208 4.208 -204.160 

Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten 70.600 97.344 86.400 101.642 15.242 4.298 

Aufwendungen aus der 
Zuführung zu Sonderposten 0 208.368 0 4.208 0 -204.160 

Abschreibungen 
2.170.000 1.942.012 1.916.000 1.715.356 -200.644 -226.655 

Abschreibungen immaterielle VG 
und Sachanlagen 2.162.000 1.934.713 1.904.500 1.714.704 -189.796 -220.009 

Abschreibungen Forderungen 
und sonstige VG 8.000 7.299 11.500 652 -10.848 -6.646 



      
 

 

Aufwendungen für 
Instandhaltung 785.000 1.207.425 890.000 1.357.934 467.934 150.509 

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 32.000 671.378 72.000 171.996 99.996 -499.382 

Zinsen und ähnliche Erträge 
800 4.234 900 180.259 179.359 176.025 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen 619.200 545.198 511.900 546.159 34.259 961 

Aufwendungen gesamt 
-33.698.900 -35.903.575 -36.015.800 -38.655.857 -2.726.457 -2.752.283 

Jahresgewinn / Jahresverlust  
-1.700.000 -49.260 -1.400.000 -717.448 686.760 -668.188 

 

 

I. Erträge Umsatzerlöse      

Ist     €      33.465.919,58 

      Plan     €      31.991.100,00 

 

Im Wirtschaftsjahr 2023 konnte eine Gesamtbelegung von 94,06 % erzielt werden, wobei es 

Einrichtungsbezogen zu unterschiedlichen Belegungen kam.  

 

Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus       97,73 % 

Pflegezentrum Heinemanhof        89,65 % 

Willy-Platz-Heim          99,86 % 

Margot-Engelke-Zentrum Wohngruppen Geibelstraße    97,35 % 

Margot-Engelke-Zentrum Hausgemeinschaften Devrientstraße   98,04 % 

Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark      89,08 % 

Klaus-Bahlsen-Haus         98,81 % 

 

Die Einrichtungen des Betreuten Wohnens schließen das Jahr 2023 mit einer Belegung von: 

 

Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstraße 98,56% 

Luise-Blume-Stiftung      95,19%* 

*Aufgrund der baulichen Gegebenheiten und Sanierung von 4 Appartements im laufenden 

Geschäftsjahr konnten nicht alle Appartements belegt werden. 

 

Gemessen an der Ist-Belegung des Wirtschaftsjahres 2023 gestaltete sich die Einstufung der 

Bewohner*innen in die Pflegegrade wie folgt: 

 

Pflegegrad 1      0,00 % 



      
 

 

Pflegegrad 2    11,47 % 

Pflegegrad 3    26,84 % 

Pflegegrad 4    25,96 % 

Pflegegrad 5    15,29 % 

Pflegegrad 1 Geronto    0,00 % 

Pflegegrad 2 Geronto    0,88 % 

Pflegegrad 3 Geronto    4,27 % 

Pflegegrad 4 Geronto    9,69 % 

Pflegegrad 5 Geronto    5,60 % 

 

Im Laufe des Jahres 2023 konnten 177 höher beantragte Pflegegrade durchgesetzt und 

abgerechnet werden. 

 

Der Pflegegradmix ist die Grundlage für die Personalbedarfsberechnung und spiegelt auch die 

Einnahmesituation der Einrichtungen wieder. Eine Veränderung des Pflegegradmix führt zu 

einer Verschiebung der Deckungsbeiträge aus der Pflege. Durch Gesetzesänderungen oder 

Reformen werden betriebswirtschaftliche und regulatorische Rahmenbedingungen fortlaufend 

verändert. Der unternehmerische Handlungsspielraum wird immer weiter eingeengt. Verändert 

sich also unterjährig die Pflegegradstruktur, gerät die Kalkulation aus dem Gleichgewicht. 

Neue Bewohner*innen ziehen meist mit dem Pflegegrad 2 oder 3 ein, gleichwohl 

ausgeschiedene Bewohner*innen einen höheren Pflegegrad hatten. Die Anpassung der 

Personalbedarfsrechnung zieht sich durch alle Bereiche der Einrichtungen. Die 

Personalschlüssel sind durch den niedersächsischen Landesrahmenvertrag vorgeschrieben. 

 

Hauswirtschaft / Küche  1 / 6,0 

Technischer Dienst    1 / 69,0 

Leitung und Verwaltung  1 / 26,0 

Qualitätsmanagement  1 / 200 

Betreuung (§43b SGB XI)  1 / 20 

Pflege Vereinbarung nach aktueller Bewohner*innenstruktur und Vorgabe eine 50%ige 

Fachkraftquote zu erfüllen.  

 

 

Die durchschnittliche Verweildauer und das Durchschnittsalter in den Betriebsteilen ermittelte 

sich wie folgt: 



      
 

 

            Verweildauer   Durchschnittsalter 

→Herta-Meyer-Haus   2,24 Jahre   82,8 Jahre 

→Heinemanhof    2,45 Jahre   79,6 Jahre 

→Willy-Platz-Heim    2,68 Jahre   84,7 Jahre 

→MEZ Geibelstraße   2,07 Jahre   86,6 Jahre 

→MEZ Devrientstraße   1,52 Jahre   85,7 Jahre 

→Anni-Gondro PZ im Eichenpark 2,81 Jahre   82,3 Jahre 

→Klaus-Bahlsen-Haus   3,52 Jahre   86,1 Jahre 

 

 

Im Gesamtbetrieb erfolgten 2023 folgende Heimaufnahmen: 

Kurzzeitpflege  213 

Vollstationäre Pflege 246 (zum größten Teil Überleitung von Kurzzeit- in vollstationäre 

Pflege) 

 

252 Bewohner*innen sind im Jahr 2023 ausgeschieden. 

 

Innerhalb des Betreuten Wohnens wurden 2023 im Margot-Engelke-Zentrum 7 und in der 

Luise-Blume Stiftung 12 Mieter*innen aufgenommen.  Die Austritte wurden im Margot-Engelke-

Zentrum bei einer Verweildauer von 5,96 Jahren mit 6 Mieter*innen ermittelt. In der Luise-

Blume-Stiftung sind 8 Mieter*innen ausgetreten. Die Verweildauer kann aufgrund der kurzen 

Betriebszugehörigkeit noch nicht erhoben werden. 

Der Altersdurchschnitt beträgt im Margot-Engelke-Zentrum 83,7 und in der Luise-Blume-

Stiftung 79,4 Jahre. 

 

 

 

 

 

 

 

II. Umsatzerlöse nach § 277 Abs.1 HGB     

Ist    €         2.877.931,50 

       Plan    €        2.405.000,00 
 



      
 

 

Diese Position beinhaltet sämtliche Erträge, welche nicht mit einem direkten 

Versorgungsauftrag der Pflegezentren im Zusammenhang stehen. Die Einnahmen 

überstiegen den Ansatz des Wirtschaftsplanes um 472,9 T€. 

Die Erstattungen aus dem Pflegeausbildungsfonds (PABF) betrugen im WJ 2023 = 991,8 T€. 

Die Nachzahlung nach Abschluss aller Prüfungen wird im Jahr 2024 erfolgen. Für 

Praxiseinsätze von Praktikant*innen aus der Kooperation mit der Medizinischen Hochschule, 

für die Ausbildung von Pflegefachfrauen- und Pflegefachmännern konnten 21,1 T € in 

Rechnung gestellt werden. 

Der Betrieb beschäftigte zum Abschluss 2023 =  63 Auszubildende in der Pflege. Der Abbruch 

von Ausbildungsverhältnissen zeichnet sich laufend weiter ab, der Betrieb versucht durch die 

Erhöhung der Ausbildungsplätze dem Fachkräftemangel weiter entgegen zu wirken. 

 

Für beantragte PPSG-Stellen (Pflegepersonalstärkungsgesetz) nach § 8 Abs.6 SGB XI bzw. 

Pflegehilfsstellen (nach § 84 Abs.9 SGB XI) konnten für 2023 = 610 T€ angefordert werden.  

Die Aufwendungen für diesen Personenkreis erfolgen innerhalb der Personalkosten.  

Erstattungen für Nutzungsentgelte Betreutes Wohnen im Margot-Engelke-Zentrum und Luise-

Blume-Stiftung, Personalverpflegung, Telefongelderstattungen für Bewohner*innen, Erträge 

aus Vermietungen (Kita Heinemanhof, Musikschule etc.), Erträge aus Kooperationsverträgen 

(Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark), Erstattungen von Fördermitteln zur 

Geschlechtergleichstellung, Erträge für Nebenbetriebe (Blockkraftheizwerk Heinemanhof),  

etc. werden hier ausgewiesen. Weiterhin wird hier der Zuschuss der Landeshauptstadt 

Hannover in reduzierter Höhe von 188.489,85 € (2022 =  200 T€), sowie die Einnahmen des 

Forums Margot-Engelke-Zentrum/Geibelstraße bzw. des Kompetenzzentrum Demenz im 

Pflegezentrum Heinemanhof ausgewiesen.  

Für die Erstattung Personalkosten (U2-Umlage durch den FB Personal und Organisation) 

wurden 205,4 T€ gezahlt. 

 

 

 

 

 

III. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebskosten 

       Ist    €                    5.199,54 

       Plan    €                      0,00 
 



      
 

 

Von der Mina- und James Heinemanstiftung wurden finanzielle Mittel für Reparaturarbeiten im 

Außenbereich bereitgestellt. 

IV. Sonstige betriebliche Erträge 

       Ist    €          1.307.458,11 

       Plan    €             46.000,00 
      

Diese Position ist nicht planbar.  

Sie beinhaltet die Auflösung von Rückstellungen (siehe Ausführungen zum Ergebnis 2023), 

periodenfremde Erträge, Spenden und letztmalig die beantragten Erstattungen für die Corona-

Test VO aus dem ersten Quartal 2023. 

 

 

V. Personalaufwand     

Ist    €      29.082.348,19 

       Plan    €      27.387.900,00 

 

Die Personalkosten wurden zum Planansatz um 1,694 Mio € überschritten. 

Aus den Medien sind die Hinweise zum Personalmangel in der besonders betroffenen 

Altenpflege nicht mehr weg zu denken. Um den Personalmangel in der Pflege aufzufangen, 

leisten die Mitarbeiter*innen häufig Mehrarbeit unter schwierigen Bedingungen. Die Folgen 

sind hohe Belastung, Zeitdruck und Überstunden. Hinzukommt Schichtdienst auch an 

Wochenenden und Feiertagen. Die Qualität der Pflege leidet darunter ebenso wie die 

Gesundheit der Pflegenden. 

Lt. Bundesagentur für Arbeit ist der Bedarf an Fachkräften besonders hoch, auf 100 gemeldete 

Stellen kamen 2022 lediglich 19 arbeitslose Pflegekräfte, 10 Jahre zuvor waren es noch 68 

arbeitslose Pflegekräfte pro 100 Stellen (veröffentlicht unter www.pflegenot-deutschland.de) 

 

Im Nettoregiebetrieb mit den 7 Einrichtungen haben 123 Mitarbeiter*innen das 

Arbeitsverhältnis aus unterschiedlichsten Gründen beendet. Gründe sind Renteneintritt, 

Auflösungsverträge, Abwanderung in andere Bereiche innerhalb der Landeshauptstadt 

Hannover etc. und Tod.t 111 Mitarbeiter*innen konnten z.T. sehr zeitverzögert neu eingestellt 

werden. 

Bedingt durch die zwingenden Stellennachbesetzungen müssen die Verhandlungen mit den 

Zeitarbeitsfirmen zwangsläufig weitergeführt werden. Zeitarbeit in der Pflege gewinnt immer 

größere Bedeutung und eine stetig steigende Zahl von Beschäftigen der Pflegebranche 



      
 

 

wanderte zu Zeitarbeitsunternehmen ab. Auch der Nettoregiebetrieb hat diese Erfahrung 

machen müssen. 

Zeitarbeitsangestellte werden meist auf Honorarbasis innerhalb ihres Unternehmens zu 

vereinbarten Stundenlöhnen eingestellt, die in der Regel höher sind, als die des 

Stammpersonals. Neben dem Geld sind die Arbeitsbedingungen oftmals viel besser als in 

einem festen Arbeitsverhältnis im Pflegeheim. Die Pflegekräfte bestimmen selbst, an welchen 

Tagen sie eingesetzt werden und auch in welcher Schicht oder haben zumindest mehr 

Mitsprache dabei. Es passiert ihnen in der Regel nicht, dass sie wegen Krankheit oder eines 

personellen Engpasses an einem freien Tag zur Arbeit gerufen werden. 

(Artikel im BIVA-Pflegeschutzbund) 

Der IGZ (Interessenverband Deutscher Zeitarbeitsunternehmen) hat die Erhöhung der 

Gehälter im Stufenverfahren vollzogen. Somit steigen die zu zahlenden Vergütungen weiter, 

welches sich auf die Kosten für Fremddienstleister erheblich auswirkt. Inzwischen liegen die 

Stundenvergütungen bei 28-29,50 € (netto) für Altenpflegehelfer*innen. Für Fachkräfte muss 

z.T. eine Vergütung von bis zu 50,00 € (netto) gezahlt werden.  

Aufgrund des umzusetzenden Rahmenvertrages haben die Einrichtungen jedoch keinen 

Handlungsspielraum und das Personal muss aufgrund der Pflegegrade der Bewohner*innen 

eingesetzt werden. 

Personalkosten für Fremddienstleister werden mit 3,704 Mio € innerhalb der Personalkosten 

für 2023 ausgewiesen, welche eine Steigerung von ca. 1 Mio € gegenüber dem Vorjahr 

bedeutet. 

Die Zuorganisation durch Fremddienstleister erfordern ein hohes Maß an Zeitaufwand für alle 

Pflegedienst- und Wohnbereichsleitungen. Auch in den Bereichen Hauswirtschaft und Küche 

muss die Zuorganisation inzwischen fortwährend erfolgen.  

 

Seit Bekanntwerden (II.HJ/2022) der neuen Regelung für die ab 2023 nicht mehr 

übernommenen Personalkosten durch die Landeshauptstadt Hannover, (20% iger Anteil für 

ca. 50 Auszubildende in der Pflege, Wegfall der Kostenübernahme für den Bürotag der 

Wohnbereichsleitungen (6,5 Stellen a P7), Personalkosten für die Ausbildungsbeauftragen in 

der Pflege und Hauswirtschaft (1,5 Stellen), musste der Nettoregiebetrieb diese 

Personalkosten zusätzlich ausweisen. Außerdem wurde die Leistungsprämie im Jahr 2023 

erstmalig durch den Nettoregiebetrieb übernommen.  

In den Personalkosten werden ferner die Versorgungsumlagen für Beamte verbucht. 

Aufgrund einer Sonderregelung zwischen dem Nettoregiebetrieb und der Landeshauptstadt 

Hannover werden keine Rückstellungen für Altersteilzeit gebildet. Die Korrektur der 



      
 

 

Rückstellungen für Urlaub und Überstunden ist in den Löhnen und Gehältern berücksichtigt 

worden. 

Innerhalb der Personalkosten wurden die Rückstellungsbeträge der Urlaubs- und Überstunden 

in den Aufwand der jeweiligen Berufsgruppen verbucht. (siehe hierzu auch Erläuterungen zu 

Urlaubs- und Überstundenrückstellungen). 

Die tariflichen Zeitzuschläge für die Monate November und Dezember 2023 sind ebenfalls in 

den Personalkosten enthalten.  

Weiterhin erfolgte seit April 2020 die Zahlung an den PABF Niedersachsen. Diese Zahlbeträge 

wurden per Bescheid erlassen. 2023 wurden 709,6 T€ fällig. Die Refinanzierung erfolgt 

gesetzmäßig erst ab 16.9.2020. (Der Erstattungsbetrag wird innerhalb der sonstigen 

betrieblichen Erträge ausgewiesen). Diese Aufwendungen wurden in der Kalkulation bei den 

Pflegesatzverhandlungen berücksichtigt und stellen, gemessen an der Prognose, kein 

zusätzliches Defizit dar. Die Auszahlungen erfolgen durch den PABF jahresübergreifend, 

gestaffelt nach Ausbildungsjahren.  

 

Trotz intensiver Personalgewinnungsmaßnahmen für diverse Funktionsstellen im 

Nettoregiebetrieb konnten Stellen nicht besetzt werden (beispielsweise Heim- und 

Pflegedienstleitungen, examinierte Pflegemitarbeiter*innen). Diese „Nichtbesetzungen“ 

wirkten sich ergebnisverbessend aus. 

Aufgrund der schwierigen Stellennachbesetzungen wurden im Nettoregiebetrieb Maßnahmen 

zur Personalrekrutierung eingeleitet. Neue qualifizierte Mitarbeiter*innen zu finden und 

einzustellen erfordert ein hohes Maß an Zeit und kann unter den gegenwärtig bekannten 

erschwerten Bedingungen nicht mehr eigenständig erbracht werden.  

Als oberstes Ziel der Personalrekrutierung steht ganz klar das Einstellen neuer qualifizierter 

Mitarbeiter*innen. Damit die Personalverantwortlichen dieses Ziel erreichen können, muss ein 

transparenter und fairer Prozess gewährleistet werden, der dabei unterstützt, die richtigen 

Kandidat*innen auf der Grundlage von Verdiensten und Relevanz für die Stelle zu finden. Erste 

kleine positive Signale aus dieser Maßnahme sind erkennbar. 

 

Für Personalfortbildungen wurden 52,8 T€ aufgewendet.  

 

 

VI. Materialaufwand     

Ist    €        4.986.954,29 

       Plan    €        4.661.300,00 



      
 

 

 

Bei den Materialaufwendungen kam es insgesamt zu einer Überschreitung von ca. 326 T€ 

gegenüber über dem Planansatz und 825 T€ gegenüber dem Vorjahr. 

 

Die extremen Preisanstiege und hohen Schwankungen an den Energiemärkten bewirken 

selbst bei geringem Energieverbrauch erhebliche Kostensteigerungen und -schwankungen. 

Dies hat auch eine deutliche Steigerung aller erhobenen Zuschläge durch Lieferanten zur 

Folge. 

Die Einzelpositionen Lebensmittel, Zusatzleistungen, Energiekosten sowie Wirtschafts- und 

Verwaltungsbedarf variieren stark in der Entwicklung. 

Im Pflegezentrum Heinemanhof konnte aufgrund der Personalsituation keine direkte 

Mittagsversorgung erfolgen. Alle Bemühungen betriebsintern Möglichkeiten zu finden 

scheiterten, sodass nur die Belieferung durch einen Fremddienstleister blieb. Seit November 

2023 wird auch im Heinemanhof wieder vor Ort gekocht. 

Die Wäschereikosten stiegen im Vergleich zum Vorjahr um ca. 80 T€ bei fast gleicher 

Belegung. 

Durch die veränderten Buchungsmöglichkeiten werden Ersatzbeschaffungen für EDV-

Aufwand direkt verbucht und nicht mehr im Anlagevermögen mit Abschreibungssätzen 

dargestellt. 

Die Energiezuschläge der Lieferanten stiegen im Vergleich zum Vorjahr noch einmal um ca. 

20 T€. 

Die Möglichkeiten der Energiepreisbremsen wurden in Zusammenarbeit mit dem 

Gebäudemanagement ausgeschöpft. Trotzdem stiegen die Energiekosten gegenüber 2022 

um ca. 267 T€ (Gas und Fernwärme), mit weiter steigender Tendenz. 

 

Im Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf wirkt sich aus, dass die Ausschreibung für die geplante 

Beschaffung von Dienstkleidung im Wirtschaftsjahr 2023 auch noch nicht erfolgt ist und keine 

Beträge angefallen sind. 

 

 

VII. Aufwendungen für zentrale Dienstleistungen  

       Ist    €           140.410,32 

       Plan    €           154.300,00 

 



      
 

 

Die Beträge für zentrale Dienstleistungen (Fachbereich Personal, Fachbereich Finanzen, 

Fachbereich Recht) werden aufgrund der Anforderungen der Fachbereiche der 

Landeshauptstadt Hannover gezahlt.  

 

VIII. Steuern, Versicherungen, Abgaben 

       Ist    €           291.803,91 

       Plan    €           269.000,00 

 

Die Ausgaben in diesem Kostenblock sind durch den Nettoregiebetrieb nicht beeinflussbar. 

Versicherungsbeiträge und Abgaben werden aufgrund der vorliegenden Bescheide gezahlt. 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden 39 T€ mehr aufgewendet. 

Diese Steigerung ergibt sich erneut überwiegend aus den Kostensteigerungen für die 

Abfallgebühren und den Steuerzahlungen an den Fachbereich Finanzen für Einnahmen der 

nebenbetrieblichen Erträge. 

 

 

IX. Mieten/ Pacht/ Leasing    

Ist    €               362.895,91 

       Plan    €      67.000,00 

 

Die Überschreitung zum Planansatz resultiert aus den Mietzahlungen der Luise-Blume-

Stiftung i.H. von 298 T€. Mit der Erstellung des Wirtschaftsplanes (2023/2024) ist nicht bekannt 

gewesen, dass die Luise-Blume-Stiftung in den Nettoregiebetrieb übernommen wird.  

In den Einrichtungen Herta-Meyer-Haus, Heinemanhof, Margot-Engelke-Zentrum / 

Geibelstraße und Devrientstraße, Klaus-Bahlsen-Haus und AZ Eichenpark sind durch die 

Landeshauptstadt Hannover, Abteilung Informations- und Kommunikationssysteme, 

Telefonanlagen installiert worden. Diese Anlagen wurden geleast. Weiter werden 

Leasingkosten für Kopierer, sowie sonstige Leasingkosten ausgewiesen. Dieser Kostenblock 

ist stabil gegenüber dem Vorjahr. 

 

X. Ertrag aus der Förderung v. öffentlichen und nicht öffentlichen 

Investitionsmaßnahmen  

       Ist    €                4.207,84 

       Plan    €                       0,00 

 



      
 

 

Aus der Minna-James-Heineman-Stiftung wurde dieser Betrag für Möbel übernommen. 

 

 

XI. Ertrag aus der Auflösung von Sonderposten  

       Ist    €             101.641,56 

       Plan    €               86.400,00 

 

Die ausgewiesenen Erträge für Sonderposten beinhalten die Sonderposten aller 

Einrichtungen. 

Die Abweichung zwischen Plan und Ist resultiert aus den veränderten Restnutzungsdauern 

der Gebäudeteile im Pflegezentrum Heinemanhof und damit einhergehender Anpassung der 

Sonderposten (Förderung vom Bund und Land für die Denkmalgeschütze Fassade). 

Weiterhin werden die Zuschüsse durch ProKlima, hier anteilig auf die Restlaufzeit der 

Gebäude (Heinemanhof, Eichenpark, Klaus-Bahlsen-Haus und Margot-Engelke-Zentrum / 

Geibelstraße) aufgelöst. Ebenso die Werte für die Außenanlagen im Margot-Engelke-Zentrum 

/ Geibelstraße und die Maßnahme Umgestaltung der Wohnbereichsküchen im Klaus-Bahlsen-

Haus.  Diese Sonderpostenauflösung wird jährlich fortgeschrieben. Die Förderung des E-

Crafter im Heinemanhof wurde auch innerhalb dieser Position erfasst. 

Jährliche „kleinere“ Spenden werden für den Kauf von Anlagevermögen in allen Einrichtungen 

eingesetzt und als Sonderposten ausgewiesen. Basis für die Wirtschaftsplanerstellung bilden 

die Vorjahreserfahrungen.  

Auch die Auflösung der Sonderposten für die Projekte aus dem Bereich ‚Arbeit und Umwelt‘ 

werden hier abgebildet. 

 

XII. Aufwendungen aus der Zuführung von Sonderposten für öffentliche und nicht 

öffentliche Investitionsmaßnahmen  

       Ist    €                4.208,84 

       Plan    €                       0,00 

 

Diese Position beinhalten die Aufwendungen Position X. 

 

Innerhalb der Bilanzpositionen X und XII werden alle Fördergelder bzw. Aufwendungen 

ergebnisneutral ausgewiesen.  

 

 



      
 

 

XIII. Immaterielle Abschreibungen/ Sachanlagen und Abschreibungen für Forderungen 

       Ist    €        1.715.356,20 

       Plan    €        1.916.000,00 

 

Die Gesamtposition gliedert sich in Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

und Sachanlagen sowie Abschreibungen auf Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände. Weiterhin wurden fast alle Baumaßnahmen zum Jahresende 

aktiviert. In der Position „Anlagen im Bau“ werden nur noch klar abzugrenzende Maßnahmen 

abgebildet. 

Die verzögerte Bauausführung in den Betriebsteilen führt jedoch auch zu veränderten 

Abschreibungen. Insgesamt sind 1,715 Mio € Abschreibungen verbucht worden. 

 

Für Abschreibungen auf Forderungen wurden ca. 0,7 T€ aufgewendet und belasten das 

Jahresergebnis des Nettoregiebetriebes. Das Verfahren gemäß ADA 20/34 wurde für die 

Niederschlagungen eingehalten und wurde im Zuge der Jahresabschlussprüfung dem 

Rechnungsprüfungsamt übersandt. 

 

 

XIII. Aufwendungen für Instandhaltung und Instandsetzung 

       Ist    €           1.357.934,05 

       Plan    €              890.000,00 

 

Die Instandhaltungsaufwendungen übersteigen den Planansatz mit ca. 468 T€.  

Diverse Instandhaltungsmaßnahmen (Herrichtung von Bewohnerzimmer, zwingende weitere 

Instandhaltungen) wurden wie auch in den Vorjahren je nach Verfügbarkeit der ausführenden 

Betriebe ausgeführt. In allen Einrichtungen werden die auch z.T. aus der Pandemie 

entstandenen Mängel abgearbeitet. Materialverteuerungen und gestiegene Personalkosten 

aller Firmen wirken sich aus. 

Nachstehende Maßnahmen umfassten den größten Anteil in dieser Position: 

 →Maler- und Bodenarbeiten 

 →Tür- und Fenstererneuerungen 

 →Umstellung auf LED-Beleuchtung und Reparatur von Sicherheitsbeleuchtung 

 →Mängelbeseitigung und Austausch von Rauchmeldern 

 →WLAN-Arbeiten 

 



      
 

 

 

XIV. Sonstige betriebliche Aufwendungen  

Ist    €              171.995,64 

       Plan    €              72.000,00 

 

Diese Aufwendungen sind: 

 

→CORONA-Testmaterial   38,1 T€ (100%ige Erstattung durch Pflegekassen) 

→Sachaufwendungen für Auszubildende ca. 58 T€ (Verantwortlichkeit seit 2021 für die 

Ausstattung mit Dienstkleidung und Lehrmaterialien) 

→Periodenfremde Aufwendungen 41 T€  

→Schadensersatzleistungen, Sachkosten für das Projekt Gesunde Arbeit mit ca. 16 T€ 

 

Ferner werden Spendenverbräuche, Ausgaben für Sonstige und Fehlalarme sowie 

Bagatellfälle ausgewiesen.  

Diese Position kann im Voraus nicht geplant werden und wird bei der Erstellung des 

Wirtschaftsplanes nach bislang bekannten Kriterien erstellt. 

 

 

 

 

 

XV. Zinsen und ähnliche Erträge   

Ist    €            180.259,26 

       Plan    €                    900,00 

 

In dieser Position werden Zinsen für Geldeinlagen bei der Landeshauptstadt Hannover und 

Zinsen für Forderungen ausgewiesen. 

Aufgrund des Kapitalmarkts wurden erstmalig wieder Guthabenverzinsungen vorgenommen. 

Bei der Erstellung des Doppelhaushaltes 2023/2024 war dieser Sachverhalt nicht bekannt. 

Alle Guthabenbeträge werden im Rahmen des Cash-Managements bei der Landeshauptstadt 

Hannover hinterlegt. Die Zinserträge werden monatlich durch den Fachbereich Finanzen an 

den Nettoregiebetrieb erstattet.  

 

XVI. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  



      
 

 

Ist    €           546.158,72 

       Plan    €           511.900,00 

 

Alle Zinsen für die nach den Zins- und Tilgungsplänen der Landeshauptstadt Hannover 

ausgewiesenen Kredite wurden fristgemäß gezahlt. Durch die Verzögerungen der Bauabläufe 

werden die bewilligten Kredite erst nach Notwendigkeit aufgenommen.  

Weiterhin profitiert der Betrieb z.Zt. noch vom niedrigen Zinsniveau. Effekte durch 

umgeschuldete Kredite ergeben sich ebenfalls fortlaufend. 

 

 

XVII. Jahresverlust 

       Ist           €          -717.447,68 

       Plan    €      - 1.400.000,00 

 

 

Die Erläuterungen ergeben sich wie vorstehend ausgeführt. 

 

 

 

 

 

Ausblick auf das Geschäftsjahr 2024 

 

Es wird davon ausgegangen, dass im Juli die Verhandlungsergebnisse der Pflegesätze in Kraft 

treten. Die Steigerungen des Einrichtungsbezogenen Eigenanteils (EEE) liegen 

voraussichtlich zwischen 350 bis 450 € pro Monat. 

 

Der Personalmangel in der Pflege wird sich weiter verschärfen, denn das sich die 

Personalsituation in Pflegeberufen auf absehbare Zeit verbessert, ist nicht zu erwarten. Schon 

jetzt sind in einigen Regionen mehr als 40% der Pflegekräfte über 50 Jahre. Ein Großteil dieser 

Fachkräfte wird den Altenheimen und Krankenhäusern auf absehbare Zeit nicht mehr zur 

Verfügung stehen. 

Schwierige Arbeitsbedingungen, Überstunden und häufige Wochenenddienste, bereits 

während der Ausbildung, führen dazu, dass die Beendigungen von bestehenden 

Arbeitsverhältnissen in Pflegeberufen mit ca. 30% enorm hoch sind. 



      
 

 

Die nachkommenden Berufsabsolventen reichen zahlenmäßig bei weitem nicht aus, um die 

Lücken zu füllen, die ältere Kollegen in Zukunft hinterlassen werden. Hinzukommt, dass viele 

Pflegekräfte nach Ihrer Ausbildung nur wenige Jahre im Beruf bleiben. Andere Berufszweige 

bieten attraktivere Bezahlung und geregelte Arbeitszeiten. Inzwischen hat sich ein ganzer 

Markt gebildet, der sich auf berufliche Umorientierung für ehemalige Kranken- und 

Altenpflegekräfte bzw. Pflegehelfer*innen spezialisiert hat. 

Der Personalmangel in der Pflege wird sich daher in den kommenden Jahren massiv 

verschärfen, wenn nicht zeitnah adäquate Lösungen gefunden werden. 

Ab 1.7.2023 wurden die Personalschlüssel durch ein neues Personalbemessungsverfahren 

(PeBeM) abgelöst. Mit dem Gesundheitsversorgungsweiterentwicklungsgesetz (GVWG) ist 

der § 113c SGB XI „Personalbemessung in Pflegeeinrichtungen“ neu geregelt worden. Durch 

die Übergangsfristen erfolgt die Umsetzung stufenweise im Nettoregiebetrieb. 

→ die aktuelle einheitliche Fachkraftquote von 50% wird durch heimindividuelle 

bedarfsgerechte Qualifikationsstrukturen abgelöst 

→ es ergibt sich ein erheblicher Pflegekraftmehrbedarf, überwiegend im Bereich von 

Assistenzkräften 

→ Einrichtungen mit höheren Pflegegradmixen benötigen dabei auch einen höheren 

Fachkräfteanteil 

 

Alle zusätzlich durch die Pflegekassen gezahlten Personalkosten müssen in die Kosten des 

Betriebes in diesen Zug intergiert werden. In allen Betriebsteilen finden Schulungen zu diesem 

Thema statt und die Umsetzung hat begonnen. 

 

Weiterhin wird die Ausbildung von Pflegefachfrauen und Pflegefachmännern immer mehr an 

Bedeutung gewinnen. Verschiedene Möglichkeiten der Personalgewinnung werden 

umgesetzt. Personalgewinnung aus dem Ausland wird neu gedacht und begleitet. 

 

Alle Möglichkeiten zur Defizitverbesserung werden detailliert untersucht und in die 

Modernisierung der Arbeitsabläufe einbezogen. 

 

 

 

 



      
 

 

Anlagen zum Jahresabschluss 2023 
 

 
 

 Bilanz 2023 des Nettoregiebetriebes „Städtische Alten –und Pflegezentren (Ausdruck 
aus dem Diamant – Rechnungswesen) 
 

 Bilanz im Querformat zur Mitzeichnung durch den Oberbürgermeister 
 

 Betriebswirtschaftliche Auswertung (Ausdruck aus dem Diamant – Rechnungswesen) 
 

 Lagebericht Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus 
 

 Lagebericht Pflegezentrum Heinemanhof 
 

 Lagebericht Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim 
 

 Lagebericht Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstraße 
 

 Lagebericht Margot-Engelke-Zentrum / Hausgemeinschaften Devrientstraße 
 

 Lagebericht Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark 
 

 Lagebericht Klaus-Bahlsen-Haus 
 

 Anlage 3a gem. PBV für den Nettoregiebetrieb „Städtische Alten- und Pflegezentren“ 
 



#36605 Diamant Rechnungswesen 4.2.06-13
Rohbilanz per 14.2023 StR (Bilanz Nettoregiebetrieb) 100 Netto-Regie-Betrieb

02.05.2024 13:43 KRUE
Währung: EUR Seite 1

Bilanzseite nach Kontensaldo

A K T I V A

A. Anlagevermögen 42.890.510,87

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 10.286,00

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 10.286,00
u. ähnl. Rechte u. Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen 42.880.224,87

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 40.789.318,70
und Bauten einschl. Bauten auf fremden
Grundstücken

2. Technische Anlagen 642.100,00

3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne 969.121,00
Fahrzeuge

4. Fahrzeuge 45.813,00

5. Geleistete Anzahlungen u. Anlagen i. Bau 433.872,17

B. Umlaufvermögen 15.806.547,35

I. Vorräte 19.855,92

1. Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe 19.855,92

II. Forderungen und sonstige 12.109.919,16
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen 511.487,04
und Leistungen

2. Forderungen an Träger d.Einrichtung 11.343.791,12

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 238.237,97

4. Forderungen aus öffentlicher Förderung 0,00

5. Sonstige Vermögensgegenstände 16.403,03

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kredit- 3.676.772,27
instituten und Schecks

58.697.058,22Summe



#36605 Diamant Rechnungswesen 4.2.06-13
Rohbilanz per 14.2023 StR (Bilanz Nettoregiebetrieb) 100 Netto-Regie-Betrieb

02.05.2024 13:43 KRUE
Währung: EUR Seite 2

P A S S I V A

A. Eigenkapital 27.043.452,28

1. Gewährtes Kapital 14.488.832,35

2. Gewinnvortrag/Verlustvortrag 448.345,89

3. Jahresüberschuß/Jahresfehlbetrag 717.447,68-

4. Rücklage aus Stiftungsmitteln 12.823.721,72

B. Sonderposten aus Zuschüssen und Zuwei- 1.742.381,66
sungen zur Finanzierung des
Sachanlagevermögens

1. Sonderposten aus öffentlichen Förder- 1.375.812,99
mitteln für Investitionen

2. Sonderposten aus nicht-öffentlicher 366.568,67
Förderung für Investitionen

C. Rückstellungen 1.644.634,42

D. Verbindlichkeiten 28.257.550,46

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 860.742,16
Leistungen

2. Erhaltene Anzahlungen 455.916,15

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem 26.128.028,01
Träger der Einrichtung
Davon mit einer Restlaufzeit 1.417.912,64a)
bis zu einem Jahr
Davon mit einer Restlaufzeit 24.710.115,37b)
von mehr als einem Jahr

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 238.237,97
Unternehmen

5. Sonstige Verbindlichkeiten 79.708,06

6. Verwahrgeldkonto 494.918,11

E. Rechnungsabgrenzungsposten 9.039,40

58.697.058,22Summe



#36605 Diamant Rechnungswesen 4.2.06-13
Rohbilanz per 14.2023 StR (Bilanz Nettoregiebetrieb) 100 Netto-Regie-Betrieb

02.05.2024 13:43 KRUE
Währung: EUR Seite 3

GEWINN UND VERLUST

1. Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen 21.671.885,76
gemäß PflegeVG

2. Erträge aus Unterkunft und Verpflegung 5.813.610,68

3. Erträge aus Zusatzleistungen und 1.853.192,22
Transportleistungen nach PflegeVG

4. Erträge aus gesonderter Berechnung von 4.127.230,92
Investitionskosten g. Pflegebedürftigen

5. Umsatzerlöse nach §277 Abs.1 HGB 2.878.928,96

6. Zuweisungen und Zuschüsse zu Betriebs 5.199,54
kosten

7. Sonstige betriebliche Erträge 1.306.460,65

8. Personalaufwand 29.082.348,19-
Löhne und Gehälter 22.727.858,85-a)
Sozialabgaben, Altersversorgung und 6.354.489,34-b)
sonstige Aufwendungen

9. Materialaufwand 4.986.954,29-
Lebensmittel 1.680.375,52-a)
Aufwendungen für Zusatzleistungen 384.897,08-b)
Wasser, Energie, Brennstoffe 1.369.724,30-c)
Wirtshafts-und Verwaltungsbedarf 1.551.957,39-d)

10. Aufwend. für zentrale Dienstleistungen 140.410,32-

11. Steuern, Abgaben, Versicherungen 291.803,91-

12. Mieten, Pacht, Leasing 362.895,91-

13. Zwischenergebnis 2.792.096,11

14. Erträge aus öffentl. u. nicht öffent- 4.207,84
licher Förderung v. Investitionen

15. Erträge a.d. Auflösung von Sonderposten 101.641,56

16. Aufwendungen aus der Zuführung zu 4.207,84-
Sonderposten / Verbindlichkeiten

17. Abschreibungen 1.715.356,20-
Abschreibungen auf immaterielle VG 1.714.703,73-a)
und Sachanlagen
Abschreibungen auf Forderungen und 652,47-b)
Sonstige VG

18. Aufwendungen für Instandhaltung und 1.357.934,05-
Instandsetzung



#36605 Diamant Rechnungswesen 4.2.06-13
Rohbilanz per 14.2023 StR (Bilanz Nettoregiebetrieb) 100 Netto-Regie-Betrieb

02.05.2024 13:43 KRUE
Währung: EUR Seite 4

19. Sonstige betriebliche Aufwendungen 171.995,64-

20. Zwischenergebnis 3.143.644,33-

21. Zinsen und ähnliche Erträge 180.259,26

22. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 546.158,72-

717.447,68-Summe



#36605 Diamant Rechnungswesen 4.2.06-13
Rohbilanz per 14.2023 StR (Bilanz Nettoregiebetrieb) 100 Netto-Regie-Betrieb

02.05.2024 13:43 KRUE
Währung: EUR Seite 5

Konten ohne Bilanzzuordnung

8550 Saldovortrag Gewinn/Verlust 49.260,29
9500 Konsoldierungskonto 0,00

49.260,29Summe

ENDE DER LISTE



#36605 Diamant Rechnungswesen 4.2.06-13
Betriebswirtschaftliche Auswertung 14.2023 StR

BWA städtische Heime 100 Netto-Regie-Betrieb
02.05.2024 13:44 KRUE

Währung: EUR Seite 1

Bezeichnung Saldo
14.2023

aufgel.Jahr
bis 14.2023

%Vorjahr
14.2022

% aufgel.VJ
bis 14.2022

% %

ERTRÄGE

Allgemeine Pflegeleistungen 0,00 21.671.885,76 0,00 20.041.499,89

Unterkunft und Verpflegung 0,00 5.813.610,68 0,00 5.357.859,21

Zusatz-und Transportleistungen 0,00 1.853.192,22 0,00 1.703.795,64

Investitionsbeträge 0,00 4.127.230,92 0,00 4.196.171,94

Erträge Pflegeleistungen 0,00 33.465.919,58 0,00 31.299.326,68

Zuweisungen u .Zuschüsse BK 0,00 5.199,54 0,00 0,00

Umsatzerl. nach §277 Abs.1 HGB 0,00 2.877.931,50 0,00 2.969.484,90

Sonstige betriebliche Erträge 0,00 1.307.458,11 0,00 1.483.924,56

Gesamterträge 0,00 37.656.508,73 0,00 35.752.736,14

KOSTEN

Personalaufwand
Löhne und Gehälter 0,00 22.727.858,85- 3.600,00 20.713.976,35-
Sozialabg/Altersv/Sonstige 0,00 6.354.489,34- 0,00 6.200.425,59-

Summe Personalaufwand 0,00 29.082.348,19- 3.600,00 26.914.401,94-

Materialaufwand

Lebensmittel 0,00 1.680.375,52- 0,00 1.447.749,96-
Aufwend.Zusatzleistungen 0,00 384.897,08- 0,00 306.939,11-
Wasser, Energie, Brennstoffe 0,00 1.369.724,30- 0,00 1.102.479,93-
Wirtschafts-/Verwaltungsbedarf 0,00 1.551.957,39- 0,00 1.304.568,41-

Summe Materialaufwand 0,00 4.986.954,29- 0,00 4.161.737,41-

Aufwend.f.zentrale Dienstleist 0,00 140.410,32- 0,00 147.417,00-

Steuern, Abgaben, Versicherung 0,00 291.803,91- 0,00 252.366,22-

Mieten, Pacht, Leasing 0,00 362.895,91- 0,00 61.639,81-

Erträge aus Förder.v.Investit. 0,00 4.207,84 0,00 208.367,84

Erträge Auflösung v.Sonderpost 0,00 101.641,56 0,00 97.344,66

Aufwend.a.d.Zuführ. z. SoPo 0,00 4.207,84- 0,00 208.367,84-

Abschreibungen

Immateriell und Sachanlagen 0,00 1.714.703,73- 0,00 1.934.713,06-
Forderungen 0,00 652,47- 0,00 7.298,50-
Summe Abschreibungen 0,00 1.715.356,20- 0,00 1.942.011,56-

Instandhaltung & -setzung 0,00 1.357.934,05- 0,00 1.207.424,71-

Sonst.ord.und außerord.Aufwend 0,00 171.995,64- 0,00 671.377,96-

Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 180.259,26 0,00 4.233,94

Zinsen und ähnliche Aufwendung 0,00 546.158,72- 0,00 545.198,42-

Finanzergebnis 0,00 365.899,46- 0,00 540.964,48-

Ergebn. gewöhnl. Geschäftstät. 0,00 717.447,68- 3.600,00 49.260,29-

Ausserordentliches Ergebnis

Jahresgewinn / Jahresverlust 0,00 717.447,68- 3.600,00 49.260,29-

ENDE DER LISTE



 Anlage 3a gem. PBV     Nettoregiebetrieb "Städtische Alten- und Pflegezentren der Landeshauptstadt Hannover"
Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen

Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbu- Abgang End- Anfangs- Abschrei- Umbu- Zuschrei- Ent- End- Restbuch-

B.II. Sachanlagen bestand chungen stand bestand bungen chungen bungen nahme stand werte

des Ge- des Ge- für (Stand

2023 schäfts- schäfts- Abgänge 31.12)

jahres jahres 2023

€ € € € € € € € € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

1.1. Grundstücke und grundstücksgleiche 73.609.613,47 17.421,60 0,00 0,00 73.627.035,07 31.464.856,77 1.372.859,60 0,00 0,00 0,00 32.837.716,37 40.789.318,70

       Rechte mit Betriebsbauten ein-

       schließlich der Betriebsbauten auf

       fremden Grundstücken

1.2. darunter: Betriebsbauten und 62.479.726,77 17.421,60 0,00 0,00 62.497.148,37 31.464.856,77 1.372.859,60 0,00 0,00 0,00 32.837.716,37 29.659.432,00

       Außenanlagen (KuGr.011,012,040

       und 042)

2.    Grundstücke und grundstücksgleiche

       Rechte mit Wohnbauten einschließlich

       der Wohnbauten auf fremden

       Grundstücken

3.    Grundstücke und grundstücksgleiche

       Rechte ohne Bauten

4.1. Technische Anlagen 3.748.597,03 650,00 0,00 0,00 3.749.247,03 2.982.083,03 125.064,00 0,00 0,00 0,00 3.107.147,03 642.100,00

4.2. darunter: in Betriebsbauten und 3.748.597,03 650,00 0,00 0,00 3.749.247,03 2.982.083,03 125.064,00 0,00 0,00 0,00 3.107.147,03 642.100,00

       in Außenanlagen

       ohne Fahrzeuge

5.1. Einrichtung und Ausstattungen 6.569.957,46 121.468,82 0,00 291.695,24 6.399.731,04 5.527.414,46 192.290,82 0,00 0,00 289.095,24 5.430.610,04 969.121,00

       ohne Fahrzeuge

5.2. darunter: in Betriebsbauten, in 6.569.957,46 121.468,82 0,00 291.695,24 6.399.731,04 5.527.414,46 192.290,82 0,00 0,00 289.095,24 5.430.610,04 969.121,00

       Außenanlagen, GWGs und Festwerte

       in Betriebsbauten (KuGr.060, 062

       064 und 066)     

6.    Fahrzeuge 267.694,84 36.253,56 0,00 0,00 303.948,40 239.838,84 18.296,56 0,00 0,00 0,00 258.135,40 45.813,00

7.1. Geleistete Anzahlungen und 433.872,17 0,00 0,00 0,00 433.872,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 433.872,17

       Anlagen im Bau

7.2. darunter für Betriebsbauten 433.872,17 0,00 0,00 0,00 433.872,17 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 433.872,17

       (KuGr. 070)

Summe 84.629.734,97 175.793,98 0,00 291.695,24 84.513.833,71 40.214.193,10 1.708.510,98 0,00 0,00 289.095,24 41.633.608,84 42.880.224,87

       darunter: Summe der Positionen 

       1.2., 4.2., 5.2., 6. und 7.2. 73.499.848,27 175.793,98 0,00 291.695,24 73.383.947,01 40.214.193,10 1.708.510,98 0,00 0,00 289.095,24 41.633.608,84 31.750.338,17

*Zu -bzw. Abgänge aufgrund von Festwertinventuren aller 4 Jahre fließen in die Positionen Zugang / Abgang (Spalte 3 und Spalte 5 ) ein.



gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2023 2023

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 201.924,75 €                   - 201.924,75 €        

II. Investitionen 260.000,00 €      11.398,26 €          -95,62% 248.601,74 €-        

1.  Grundstück / Gebäude 200.000,00 €      -  €                    -100,00% 200.000,00 €-       

      - Wohnbereichsküchen -  €                   -  €                                - -  €                    

      - Dachsanierung 200.000,00 €      -  €                    200.000,00 €-        

2.  Erwerb von bewegl. AV 60.000,00 €        11.398,26 €         -81,00% 48.601,74 €-          

  a) technische Anlagen u.Maschinen 35.000,00 €        -  €                    35.000,00 €-          

      - Brandmeldeanlage 35.000,00 €        -  €                    35.000,00 €-          

  b) andere Geschäftsausstattungen 25.000,00 €        11.398,26 €         -54,41% 13.601,74 €-          

      - Software -  €                    -  €                    

      - Pflegevorrichtungen 326,11 €               100,00% 326,11 €               

      - Ausstattung Foyer -  €                    -  €                    

      - Büro- u. Geschäftsausstattungen 5.000,00 €          4.427,93 €            -11,44% 572,07 €-               

      - Pflegebetten (MedizinprodukteVO) 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-          

      - Pflegezimmereinrichtungen 5.000,00 €          6.644,22 €            1.644,22 €            

      - DV-Ausstattung Hardware -  €                    -  €                    

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 5.000,00 €          -  €                    -100,00% 5.000,00 €-            

3. Fahrzeuge -  €                  -  €                    -  €                    

III.Kredittilgung 184.800,00 €      183.984,69 €        -0,44% 815,31 €-               

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 444.800,00 €      397.307,70 €        -10,68% 47.492,30 €-          

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 244.700,00 €      229.581,44 €        -6,18% 15.118,56 €-          

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 183.500,00 €      169.125,26 €        -7,83% 14.374,74 €-          

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                  -  €                    -  €                    

   -Sachanlagevermögen 183.500,00 €      169.125,26 €        -7,83% 14.374,74 €-          

Sonderabschreibung -  €                   1.399,00 €-            1.399,00 €-            

Auflösung von Sonderposten öffentl. Förderung -  €                   600,00 €-               600,00 €-               jährliche Neutralisierung

Auflösung von Sonderposten nicht öffentl. Förderung -  €                   799,00 €-               799,00 €-               jährliche Neutralisierung

III. Kreditaufnahme für Investitionen 16.600,00 €        -  €                    16.600,00 €-          

III.a Keditaufnahme aus Vorjahren -  €                   -  €                    -  €                    

IV.Spenden  / Födergelder -  €                   -  €                    -  €                    

IV.a Fördergelder Bund und Land -  €                   -  €                    -  €                    

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                   -  €                    -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 444.800,00 € 397.307,70 € -10,68% -47.492,30 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2023 für den Betriebsteil Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus



gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2023 2023

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 128.061,19 €                      - 128.061,19 €             

II. Investitionen 580.000,00 €           51.140,67 €             -91,18% 528.859,33 €-             

1.  Grundstück / Gebäude 530.000,00 €           -  €                       -100,00% 530.000,00 €-            

      - Modernisierung Telefon-u. Schließanlage -  €                        -  €                        -  €                         

      - Beleuchtung 30.000,00 €             -  €                        -100,00% 30.000,00 €-               

      - Fassade, Denkmalschutz, Außenanlagen 500.000,00 €           -  €                        -100,00% 500.000,00 €-             

2.  Erwerb von bewegl. AV 50.000,00 €             14.887,11 €             -70,23% 35.112,89 €-              

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                        -  €                        -  €                         

      - Ersatzbeschaffungen -  €                        -  €                        -  €                         

  b) andere Geschäftsausstattungen 50.000,00 €             14.887,11 €             -70,23% 35.112,89 €-               

      - Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 €             -  €                        -100,00% 10.000,00 €-               

      - Pflegebetten (MedizinprodukteVO) 10.000,00 €             -  €                        -100,00% 10.000,00 €-               

      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €             9.824,40 €               -1,76% 175,60 €-                    

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 10.000,00 €             4.123,68 €               -58,76% 5.876,32 €-                 

      - Pflegevorrichtungen -  €                        939,03 €                  939,03 €                    

      - Soft- und Hardware 10.000,00 €             -  €                        -100,00% 10.000,00 €-               

3. Kraftfahrzeuge -  €                        36.253,56 €             36.253,56 €               

III.Kredittilgung 514.400,00 €           479.837,19 €           -6,72% 34.562,81 €-               

-                      

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.094.400,00 €        659.039,05 €           -39,78% 435.360,95 €-             

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 593.800,00 €           300.934,92 €           -49,32% 292.865,08 €-             

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 457.000,00 €           438.787,67 €           -3,99% 18.212,33 €-               

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                        -  €                        -  €                         

   -Sachanlagevermögen 457.000,00 €           438.787,67 €           -3,99% 18.212,33 €-               

Auflösung Sonderposten Fassade Fördermittel 60.000,00 €-             76.595,33 €-             27,66% 16.595,33 €-               

Auflösung von Sonderposten öffentliche Förderung 60.000,00 €-             73.144,03 €-             21,91% 13.144,03 €-               jährliche Neutralisierung

Auflösung von Sonderposten nicht öff. Förderung -  €                        3.451,30 €-               3.451,30 €-                 jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen 103.600,00 €           -  €                        103.600,00 €-             

III.a Kreditaufnahme für Investitionen Vorjahre -  €                        -  €                        -  €                         

IV. Spenden / Fördergelder -  €                        36.253,56 €             36.253,56 €               

IV.a Fördergelder Bund und Land -  €                        36.253,56 €             36.253,56 €               E-Crafter Förderung

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                        -  €                        -  €                         

IV.c  aus nicht öffentlicher Förderung -  €                        -  €                         

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.094.400,00 659.039,05 € -39,78% -435.360,95 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2023 für den Betriebsteil Pflegezentrum Heinemanhof



gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2023 2023

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 3.356.771,45 €             3.356.771,45 €                    

II. Investitionen 1.565.000,00 €          8.329,75 €                    -99,47% 1.556.670,25 €-                    

1. Grundstück / Gebäude 1.495.000,00 €         -  €                            -100,00% 1.495.000,00 €-                   

      - Brandabschnitts- Elektrotüren 125.000,00 €             -  €                             -100,00% 125.000,00 €-                       

      - Trinkwasserleitungen 250.000,00 €             -  €                             -100,00% 250.000,00 €-                       

      - Fassade- und Dachsaniesrung 1.000.000,00 €          -  €                             -100,00% 1.000.000,00 €-                    

      - Sanierung Dienstzimmer 120.000,00 €             -  €                             -100,00% 120.000,00 €-                       

      - Sanitär / Modernisierung -  €                          -  €                             -  €                                    

2.  Erwerb von bewegl. AV 70.000,00 €              8.329,75 €                   -88,10% 61.670,25 €-                        

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                          -  €                             -  €                                    

      - Ersatzbeschaffungen -  €                          -  €                             -  €                                    

  b) andere Geschäftsausstattungen 70.000,00 €               8.329,75 €                    -88,10% 61.670,25 €-                         

      - Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 €               2.945,25 €                    -70,55% 7.054,75 €-                           

      - Pflegevorrichtungen 5.000,00 €                 4.174,73 €                    -16,51% 825,27 €-                              

      - Pflegebetten (MedizinprodukteVO) 12.000,00 €               -  €                             -100,00% 12.000,00 €-                         

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 5.000,00 €                 -  €                             -100,00% 5.000,00 €-                           

      - Umgestaltung WB-Küchen 10.000,00 €               -  €                             -100,00% 10.000,00 €-                         

      - Büro- und Geschäftsausstattung 3.000,00 €                 1.209,77 €                    -59,67% 1.790,23 €-                           

      - DV-Ausstattung -  €                             -  €                                    

      - Software 25.000,00 €               -  €                             -100,00% 25.000,00 €-                         

III.Kredittilgung 132.000,00 €             131.795,54 €                -0,15% 204,46 €-                              

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.697.000,00 €          3.496.896,74 €             106,06% 1.799.896,74 €                    

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 1.460.000,00 €          3.344.793,99 €             129,10% 1.884.793,99 €                    

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 237.000,00 €             152.202,75 €                -35,78% 84.797,25 €-                         

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                          -  €                             -  €                                    

   -Sachanlagevermögen 237.000,00 €             152.202,75 €                -35,78% 84.797,25 €-                         

Sonderabschreibung -  €                          100,00 €-                       100,00 €-                              

Auflösung von Sonderposten öffentl. Förderung -  €                          -  €                             -  €                                    jährliche Neutralisierung 

Auflösung von Sonderposten nicht öffentl. Förderung -  €                          100,00 €-                       100,00 €-                              jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                          -  €                             -  €                                    

III.a Kreditaufnahme für Investitionen a. Vorjahren -  €                          -  €                             -  €                                    

IV.Spenden / Fördergelder -  €                          -  €                             -  €                                    

IV.a Spenden -  €                          -  €                             -  €                                    

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                          -  €                             -  €                                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.697.000,00 € 3.496.896,74 € 106,06% 1.799.896,74 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2023 für den Betriebsteil Willy-Platz-Heim



gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2023 2023

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 395.800,00 €       890.461,18 €       124,98% 494.661,18 €       

II. Investitionen 670.000,00 €       56.074,20 €         -91,63% 613.925,80 €-       

1.  Grundstück / Gebäude 600.000,00 €       -  €                   -100,00% 600.000,00 €-       

      - Wohnheimsanierung 100.000,00 €       -  €                    -100,00% 100.000,00 €-       

      - Trafostation 150.000,00 €       -  €                    -100,00% 150.000,00 €-       

      - Blue Chip / Ecliq Anlagen 50.000,00 €         -  €                    -100,00% 50.000,00 €-         

      - Klimaanlage Speisesaal / Küche 25.000,00 €         -  €                    -100,00% 25.000,00 €-         

      - Bodenbeläge 100.000,00 €       -  €                    -100,00% 100.000,00 €-       

      - Glasschiebetüren Veranstaltungssaal 50.000,00 €         -  €                    -100,00% 50.000,00 €-         

      - Rückbau kalte Küche 25.000,00 €         -  €                    -100,00% 25.000,00 €-         

      - Dachsanierung Gebäudeteil B1 100.000,00 €       -  €                    -100,00% 100.000,00 €-       

2.  Erwerb von bewegl. AV 70.000,00 €         56.074,20 €         -19,89% 13.925,80 €-         

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                    -  €                    -  €                    

      - Großküchengeräte -  €                    -  €                    -  €                    

      - Kälte- Klimaanlage -  €                    -  €                    -  €                    

 b) andere Geschäftsausstattungen 70.000,00 €         56.074,20 €         -19,89% 13.925,80 €-         

      - Pflegebetten (MediznprodukteVO) 15.000,00 €         -  €                    -100,00% 15.000,00 €-         

      - Pflegevorrichtungen / Steckbeckenspüler 12.000,00 €         14.953,37 €         24,61% 2.953,37 €           

      - Sonstige Ausstattungen Dienstzimmer 10.000,00 €         -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         

      - Wohnheim / Sonstige Ausstattungen 20.000,00 €         -  €                    -100,00% 20.000,00 €-         

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 5.000,00 €           -  €                    -100,00% 5.000,00 €-           

      - Büro- und Geschäftsausstattung 5.000,00 €           26.811,08 €         436,22% 21.811,08 €         

      - Software 3.000,00 €           14.309,75 €         376,99% 11.309,75 €         

      - Hardware -  €                    -  €                    -  €                    

III.Kredittilgung 351.000,00 €       349.596,29 €       -0,40% 1.403,71 €-           

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.416.800,00 €     1.296.131,67 €     -8,52% 120.668,33 €-       

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 1.071.800,00 €     972.350,05 €       -9,28% 99.449,95 €-         

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 345.000,00 €       335.193,20 €       -2,84% 9.806,80 €-           

   -immaterielles Anlagevermögen 6.200,00 €           6.188,75 €           -0,18% 11,25 €-                

   -Sachanlagevermögen 338.800,00 €       329.004,45 €       -2,89% 9.795,55 €-           

Sonderabschreibung -  €                    11.411,58 €-         11.411,58 €-         

Auflösung von Sonderposten aus nicht öffentlicher Förderung -  €                    10.150,00 €-         10.150,00 €-         jährliche Neutralisierung 

Auflösung von Sonderposten aus öffentlicher Förderung -  €                    1.261,58 €-           1.261,58 €-           jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                    -  €                    -  €                    

III.a  Kreditaufnahme für Investitionen Vorjahre -  €                    -  €                    -  €                    

IV.Spenden / Fördergelder -  €                    -  €                    -  €                    

IV.a Spende -  €                    -  €                    -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.416.800,00 € 1.296.131,67 € -8,52% -120.668,33 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2023 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum / WG Geibelstraße



gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2023 2023

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 739.800,00 €      943.360,56 €       27,52% 203.560,56 €       

II. Investitionen 190.000,00 €      18.970,65 €         -90,02% 171.029,35 €-       

1.  Grundstück / Gebäude 150.000,00 €     -  €                   150.000,00 €-       

      - Fußböden Gemeinschaftsbereiche 100.000,00 €      -  €                    100.000,00 €-       

      - Brandabschnittstüren 50.000,00 €        -  €                    

2.  Erwerb von bewegl. AV 40.000,00 €       18.970,65 €         -52,57% 21.029,35 €-         

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                   -  €                    -  €                    

      - Ersatzbeschaffungen -  €                   -  €                    -  €                    

  b) andere Geschäftsausstattungen 40.000,00 €        18.970,65 €         -52,57% 21.029,35 €-         

      - Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 €        -  €                    10.000,00 €-         

      - Pflegebetten (MedizinprodukteVO) 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         

      - Pflegevorrichtungen -  €                   2.558,41 €           100,00% 2.558,41 €           

      - Software -  €                   -  €                                    - -  €                    

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 5.000,00 €          1.415,75 €           -71,69% 3.584,25 €-           

      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €        6.285,69 €           -37,14% 3.714,31 €-           

      - Sonstige Ausstattungen -  €                   8.710,80 €           100,00% 8.710,80 €           

      - Software 5.000,00 €          -  €                    -100,00% 5.000,00 €-           

III.Kredittilgung 30.000,00 €        30.394,58 €         1,32% 394,58 €              

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 959.800,00 €      992.725,79 €       3,43% 32.925,79 €         

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 869.800,00 €      914.873,14 €       5,18% 45.073,14 €         

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 90.000,00 €        78.002,65 €         -13,33% 11.997,35 €-         

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                   -  €                    -  €                    

   -Sachanlagevermögen 90.000,00 €        78.002,65 €         -13,33% 11.997,35 €-         

Sonderabschreibung -  €                   150,00 €-              150,00 €-              

Auflösung von Sonderposten nicht öffentl. Förderung -  €                   -  €                    -  €                    jährliche Neutralisierung

Auflösung von Sonderposten öffentl. Förderung -  €                   150,00 €-              150,00 €-              jährliche Neutralisierung

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                   -  €                    -  €                    

IV.Spenden / Fördergelder -  €                   -  €                    -  €                    

IV.a Zahlungen Pro-Klima -  €                   -  €                    -  €                    

IV.b Zahlungen Pflegekassen -  €                   -  €                    -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 959.800,00 € 992.725,79 € 3,43% 32.925,79 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2023 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum HG Devrientstraße



gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen

Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2023 2023

Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 4.351.400,00 €    4.548.601,25 €    4,53% 197.201,25 €       

II. Investitionen 187.000,00 €       37.431,46 €         -79,98% 149.568,54 €-       

1.  Grundstück / Gebäude -  €                   -  €                   -  €                   

      - Lüftungszentrale -  €                   -  €                   -  €                   

      - Neuordnung Wohngruppenstruktur -  €                   -  €                   -  €                   

      - Dachsanierung/Einrüstung -  €                   -  €                   -  €                   

2.  Erwerb von bewegl. AV 187.000,00 €      37.431,46 €        -79,98% 149.568,54 €-      

 a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                   650,00 €              650,00 €              

      - Ersatzbeschaffungen -  €                   650,00 €              650,00 €              

 b) andere Geschäftsausstattungen 187.000,00 €       36.781,46 €         -80,33% 150.218,54 €-       

      - Pflegevorrichtungen / Steckbeckenspüler 12.000,00 €         9.629,66 €           -19,75% 2.370,34 €-           

      - Pflegebetten (MedizinpriodukteVO) 50.000,00 €         -  €                   -100,00% 50.000,00 €-         

      - Pflegezimmereinrichtung 50.000,00 €         -  €                   -100,00% 50.000,00 €-         

      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 5.000,00 €           9.380,48 €           87,61% 4.380,48 €           

      - Büro- und Geschäftsausstattung 20.000,00 €         17.771,32 €         -11,14% 2.228,68 €-           

      - Software / mobile Erfassung 50.000,00 €         -  €                   -100,00% 50.000,00 €-         

III.Kredittilgung 310.000,00 €       310.841,29 €       0,27% 841,29 €              

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 4.848.400,00 €    4.896.874,00 €    1,00% 48.474,00 €         

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 4.414.400,00 €    4.484.398,98 €    1,59% 69.998,98 €         

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 434.000,00 €       414.169,46 €       -4,57% 19.830,54 €-         

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                   4,00 €                  4,00 €                  

   -Sachanlagevermögen 434.000,00 €       414.165,46 €       -4,57% 19.834,54 €-         

Sonderabschreibung -  €                   1.694,44 €-           1.694,44 €-           

Auflösung von Sonderposten a. öffentl.Förderung -  €                   600,00 €-              600,00 €-              Jährliche Neutralisierung 

Auflösung von Sonderposten a. nicht öff.Förderung -  €                   1.094,44 €-           1.094,44 €-           Jährliche Neutralisierung 

III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                   -  €                   -  €                   

III.a Kreditaufnahme für Investitionen aus Vorjahr -  €                   -  €                   -  €                   

IV.Spenden / Fördergelder -  €                   -  €                   -  €                   

IV.a Zahlungen Pro-Klima -  €                   -  €                   -  €                   

IV.b Zahlungen / Pflegekassen -  €                   -  €                   -  €                   

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 4.848.400,00 € 4.896.874,00 € 1,00% 48.474,00 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2023 für den Betriebsteil Anni-Gondro-Pflegezentrum im Eichenpark



gemäß § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung Erläuterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *

2023 2023
Ausgaben des Vermögensplanes

I.  Zuführungen zu Rücklagen 1.103.100,00 €   1.453.311,27 €    31,75% 350.211,27 €       

II. Investitionen 350.000,00 €      4.458,74 €           -98,73% 345.541,26 €-       

1.  Grundstück / Gebäude 50.000,00 €       -  €                    -100,00% 50.000,00 €-         

      - Außenanlagen 50.000,00 €        -  €                    -100,00% 50.000,00 €-         
2.  Erwerb von bewegl. AV 300.000,00 €     4.458,74 €           -98,51% 295.541,26 €-      

  a) technische Anlagen u.Maschinen -  €                   -  €                    -  €                    

      - Ersatzbeschaffungen -  €                   -  €                    -  €                    
  b) andere Geschäftsausstattungen 300.000,00 €      4.458,74 €           -98,51% 295.541,26 €-       
      - Pflegezimmereinrichtungen 15.000,00 €        -  €                    -100,00% 15.000,00 €-         
      - Pflegezimmerausstattungen Pflege 4.0 250.000,00 €      -  €                    -100,00% 250.000,00 €-       
      - Küchenausstattung zum Pflegekonzept 4.0 -  €                   -  €                    -  €                    
      - Pflegevorrichtungen 5.000,00 €          349,91 €              -93,00% 4.650,09 €-           
      - Vermögensgegenstände in Sammelposten 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         
      - Sonstige Ausstattungen 10.000,00 €        -  €                    -100,00% 10.000,00 €-         
      - Büro- und Geschäftsausstattung 10.000,00 €        4.108,83 €           -58,91% 5.891,17 €-           

III.Kredittilgung 76.000,00 €        75.613,89 €         -0,51% 386,11 €-              

Gesamtausgaben des Vermögensplanes 1.529.100,00 €   1.533.383,90 €    0,28% 4.283,90 €           

Einnahmen des Vermögensplanes

I.  Entnahme aus Rücklagen 1.396.100,00 €   1.416.452,37 €    1,46% 20.352,37 €         

II.  Einnahmen aus Abschreibungen 158.000,00 €      127.222,74 €       -19,48% 30.777,26 €-         

   -immaterielles Anlagevermögen -  €                   -  €                    -  €                    
   -Sachanlagevermögen 158.000,00 €      127.222,74 €       -19,48% 30.777,26 €-         
Sonderabschreibung -  €                   10.291,21 €-         10.291,21 €-         

Auflösung von Sonderposten öffentl.Förderung -  €                   825,00 €-              825,00 €-              jährliche Neutralisierung
Auflösung von Sonderposten nicht off. Förd. -  €                   9.466,21 €-           9.466,21 €-           jährliche Neutralisierung
III. Kreditaufnahme für Investitionen -  €                   -  €                    -  €                    

III.a Übertragung aus dem städt. Haushalt -  €                   -  €                    -  €                    
IV. Spenden /Fördergelder 25.000,00 €-        -  €                    -100,00% 25.000,00 €         

IVa.Einnahmen aus Stiftungsmitteln 25.000,00 €-        -  €                    -100,00% 25.000,00 €         Klaus und Ruth-Bahlsen-Stiftung
IV.b Zahlungen Pflegekasse -  €                   -  €                    -  €                    

Gesamteinnahmen des Vermögensplanes 1.529.100,00 € 1.533.383,90 € 0,28% 4.283,90 €

* Soweit die Planungen von Baumaßnahmen Abweichungen zur Bauausführung ausweisen, sind diese auf die verzögerte Bauausführung zurückzuführen.

Lagebericht 2023 für den Betriebsteil Pflegezentrum Klaus-Bahlsen-Haus
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